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Europa sieht im Führer den GestaltersemerZukunft
..Feiertag aller eurvvalschen Böller" - Ser kontinent weiß um die einmalige Misston Advlf bitlers - Seczliches Echo zum MrergeburMag

IW. Berlin , 20. April . Mit tiefempfundener
Hochachtung haben die europäischen mit Deutsch-
laut , verbündeten oder befreundeten Länder
den Geburtstag des Führers miterlebt . Seine
überragende Persönlichkeit beeindruckt die Welt ,
seitdem er aus dem inneren deutschen Kamps
« die europäische und damit in die Welt -
geschichte trat . Aber in den Jahren deS Krie¬
ges ist die Kraft , die von ihm ausgehend die
Welt verändert , zu einem überall anerkannten
Element der Neuordnung und der
Marschrichtung des Kontinents geworden . Nach
den harten Schicksalsschlägen des Winters steht
der Führer und mit ihm Wehrmacht und Volk
unerschüttert zu neuen Taten bereit , Vorbild
nun nicht mehr allein im entschiedenen Willen ,
sondern auch durch die beständige Bewährung .
Für Europa symbolisiert in Adolf Hitler sich
die Kraft der deutschen Nation , die eins ist
mit ihrem Führer , und Europa beginnt zu be-
greifen , daß auch sein Schicksal von dieser Ein -
heit abhängt . Dieses keimende oder bereits ge-
reifte Wissen bestimmt das Echo des Kontinents .

»Der erste Soldat des Reiches"

»Das ganze deutsche Volk schließt sich eng
um den ersten Soldaten des Reiches "

, schreibt
»Popolo di Roma " zum Geburtstag des Füh -
reS . „Die Fahnen des Reiches , die zur Feier
deS 54. Geburtstages Adolf Hitlers alle Städte
and Dörfer schmücken, versinnbildlichen den
Glückwunsch des ganzen deutschen Volkes am
leinen Führer ", erklärt „Messaggero". Der Ge-
burtStag des Führers habe unzweifelhaft die
Bedeutung eines Nationalfeiertages erhalten .
Die Mailänder Zeitung ..Regime Fafcista " be -
tont, daß das deutsche Volk und die deutsch«
Wehrmacht in Adolf Hitler nicht nur den Schöp-
ker der Nationalsozialistischen Partei und des
Großdeutschen Reiches sehen, sondern auch den
großen Heerführer , der die deutscyen
Armeen in den Feldzügen in Polen . Nor -

wegen . Frankreich und auf dem Balkan zu un-
« hörten Triumphen führte.

Vertrauen als sichere Grundlage
kör den Sieg

Die Madrider Zeitungen widmeten dem
Geburtstag des Führers herzlich gehaltene ei-
gene Betrachtungen . So betonte „Aa"

. der Füh -
rer habe alles getan , was irgendwie möglich
gewesen sei, um einen Weltkrieg zu vermeiden .
Nicht ihn treffe die Schuld , sondern feine
Feinde , die weder auf feine Vorschläge ein-

gegangen seien, noch seine Warnungen gehört
hotten . Die Falange -Zeitnng „Arriba * stellt
das Vertrauen des deutschen Volkes auf seinen
Führer in den Vordergrund ihrer Betracht»«-
Ken und nennt dieses Vertrauen die sichere
Grundlage für die Erlangung des Sieges .

Unerschütterlicher Glaube
Der Geburtstag des Führers fand in P o r -

t u g a l einen starken Widerhall . Die Lissaboner
Presse veröffentlichte in großer Aufmachung
den Aufruf des Reichsmarschalls an das dent -

kche Volk und die Rede von Dr . Goebbels in
der Philharmonie . Die Blätter hoben hervor ,
das deutsche Volk stehe im Begriff , den ge-

schichtlichen Fehler von 1918 wieder gut zu
wachen. Deutschlands Glaube an den Sieg sei

unerschütterlich .

..Borbild der Opferbereitschaft
"

Anläßlich des Führergeburtstages veröffent -

lichten die f i n n i s ch e n Zeitungen an hervor -

ragender Stelle den Aufruf und den Tages -

Mdkun Quisling beim Führer
* Aus dem Führerhauptquartier ,

April . Am 19 . April empsiug der Führer

5** uorwegischeu Ministerpräsidenten Bid -
' « # Ouisli « g in seinem Hauptquartier .

I » längerer , durch volles gegenseitiges Ber -
'kauen getragener Aussprache wurden die Fra -
fte» des europäischen Schicksalskampses erör -

}***. Dabei ergab sich ernent die beiderseitige
Uebereinstimmnng in der Beurteilung
der behandelten fragen . Es kam die ««er -

lchüttcrliche Eutschlosieuheit zum Ausdruck , zu-

wmmeuzustehen im Kampf sür de » Fort -
bestand der europäischen Knltnr , die Freiheit
und das Eigenleben der Völker des europäi -
scheu Kontinents und die gemeinsame« groß-
«ermanischen Ziele . Dieser Kamps soll unter
Ausbietung aller Kräfte bis zur völligen Be -
>e«tigu »g der bolschewiftisch-plutokratischen Be -

Drohung z«m siegreichen Ende geführt werde «.

Auf deutscher Seite «ahme « au der Aus -
'vrache teil Reichskommissar Terbove « mit
Hauptabteil ««gsleiter Neu « a « « . der
R- ichsmtuifter uud Ches der Reichskauzle ». Dr .
« a

.mmers , der Leiter der Partcikauzlei ,
Aeichsleiter Norman « , sowie der Reichs -
« 5r « U Himmler .

befehl des Reichsmarschalls Göriug und längere
Auszüge der Rede des Reichsministers Dr .
Goebbels sowie des Reichspressechefs . Aus dem
Aufsatz Dr . Dietrichs wird hervorgehoben , daß
die Mahnung zur schlichten Begehung des Füh -
rergeburtstages keineswegs als ein Zeichen
der Niedergeschlagenheit aufzufassen fei , son-
dern daß sich im Gegenteil das deutsche Volk
noch entschlossener und zuversichtlicher auf den
Endsieg einstelle , und daß es im Führer vor
allem das Vorbild der uneingeschränk -
ten Opferbereitschaft sehe.

Geistiger Führer
des gefährdeten Kontinents

Die Budapester Blätter würdigte « au -
läßlich des Führergeburtstages die Historische
Leistung Adolf Hitlers und seine von der Vor -

sehung bestimmte Mission im Kampf für die
Befreiung Europas von der bolschewistischen
Gefahr . . .Pester Lloyd " schreibt: „DaS uuga -
rische Volk , daS in Adolf Hitler nicht nur de»
Führer des befreundeten und verbündeten deut -

Icheu Volkes sieht, sondern auch den mächtigen
Zertrümmerer des ungerechten Diktatssystems
von Versailles und Trianon verehrt , dessen
Gerechtigkeitssinn auch ihm unrechtmäßig ent -
risseneu Bodens zurückzuerlaugeu , entbietet
ihm an seinem Geburtstag seine innigsten und
aufrichtigsten Glückwünsche.

„Uj Magyarsag " schreibt, ber Kamps , den
Adolf Hitler auf sich nahm , gehe um Europa
und die bessere Zukunft der europäischen Na -
tionen . Die ungarische Nation wünsche ihm zu
seinem Geburtstag ungebrochene körperliche
und geistige Kraft , zur Vollendung seines gro-
ßen Werkes , zu dem er von der Vorsehung
ausersehen wurde . „Magyarsag " erklärt : „Der
Blick auf die gegenwärtige europäische Sage
bekräftigt in uns nur den Glauben , daß der
gefährdete Kontinent den geistigen Führer
durch eine Fügung der Vorsehung erhalten hat ."

„Adolf Hitler
gestaltet unser Jahrhundert "

Auch die Presse Bulgariens würdigt in
großangelegten Aufsätzen Werk und Persön -

lichkeit des Führers . „Sora " schreibt im Leit -
artikel : Wenn die Geschichte dieses zweiten
Weltkriegs geschrieben werde , dann werde
Adolf Hitler im Mittelpunkt stehen. Er
habe das deutsche Volk um sich geschart und
das Versailler System niedergerissen . DaS
Blatt fährt fort : „Was für eine Entwicklung
auch die Weltereiguiss « nehmen werden , der
Wille Adolf Hitlers wird unserem Jahrhnn -
dert den Stempel geben ."

Gemeinsam mit Hitler für ein neues Enropa
Zum Geburtstag des Führers würdigt die

gesamte rumänische Presse in ausführ -

lichen Leitaufsätzen die Persönlichkeit und daS
Wirken des Führers . Sie hebt dabei hervor ,
daß der Geburtstag Adolf Hitlers heute längst
nicht mehr nur ein innerer Feiertag des deut -
scheu Volkes sei , sondern ein Feiertag
aller europäischen Völker , die im
heutigen Behauptungskampf unter deutscher
Führung gemeinsam für ein neues Europa
kämpfen .

Die Norweger hätten eine« besondereu
Grund . Adolf Hitler an diesem Tage zu hul -

digeu , so schreibt „Fritt Folk " . Nur der FüH-
rer sei es nämlich gewesen , der den Norwegern
immer wieder mit aufrichtigem Wohlwolle »
und mit dem ehrliche» Wunsch zur Verstäudi -

guug entgegengekommen sei. Diese großher -

zige Politik könne mau als einmalig be-
zeichnen.
Dankbare Slowakei

Zum Führergeburtstag schreibt die slwwa-

kische Zeitung „Slovak " : „Der Führer hat auch
uuS Slowaken de« Weg gezeigt . Wir
schließe« uns den Glückwünsche« aus vollem
Herze « an und wünsche» dem Führer die Er -

füllung seines Programms .
"

„Garöista " schreibt u. a. : „Der totale Krieg ,
den Europa mit einem Mauue mit Adolf

Hitler au der Spitze führt , kann nicht verloren
gehe» ."

Einmalige geschichtliche Mission
Auch die niederländische Oeffentlich -

keit stand am 20. April im Zeichen des Ge-

burtstages des Führers . In ausführlichen Be -

trachtungen , die dem Staatsmanne . Feldherr «
und Volksführer gewidmet waren , schilderten
die bekanntesten Publizisten des Landes in
Presse und Rundfunk das einmalige Wirken
und Streben Adolf Hitlers . Aus allen diese»
Betrachtungen spricht die Hochachtung vor dem
Manne , dessen geschichtliche Mission , das
Abendland vor den feindlichen Mächten d «S
Ostens uud deS Westens zu retten , immer
stärker in daS Bewußtsein des niederländi -

schen Volkes tritt .

Der Geburtstag des Führers
Kein« Empfänge im Führerhauptynartier — Berk « im Zeichen des 20. April

• Führerhauptquartier . 80. April .
Der Führer »erbrachte sei»« heutig« Ge-
burtstag ohue jegliche Feierlichkeit« oder
Grat «latiousempsä «ge . Die «tuweseud« Mit »

glieder des Hauptquartiers uud die AugehSri -

ge« des « gste« persönliche« Stabes spräche«
be « Führer ihre Glückwüusche aus . —

*
In Berlin , bat sich zu» Geburtstag deS

Führer » festlich geschmückt hatte , stellt« sich
schon am frühen Morgen die ersten Schaulusti -

gen vor der Anfahrt der Reichskanzlei
ein . um die GratulatiouScvur der Vertreter
des Diplomatischen Korps mitzuerleben . Nach-

dem um 10 Uhr die Vertreter des verbünde -
ten Italien vom Chef der Präsidialkanzlei
-empfange « worden war « , überbrachten die
Angehörigen ber japanische » Botschaft
ihre Glückwünsche, gefolgt von d« weiteren
Missionen der verbündet « und befreundet «
Staaten .

In einem besonderen Raum könnt « die
Berliner ihre Glückwünsche darbringen . Unter

herrlichen Blum « , die dem Führer zum Ge -

schenk gemacht worden waren , lagen die Listen
aus , in denen sich jung und alt als Gratulau -

ten eintrugen . Fronturlauber und Rote -

Kreuz - Schwesteru , Mütter mit Kinde « auf
dem Arm , Hitlerjungen und Männer und

Frauen jeden Alters setzten ihre Namen auf
die Liste der Glückwünschenden .

Das Geburtstagsgeschenkder Leibstaudarte
* Führerhauptquartier . 20 . April . Die Pau -

zergreuadier -Division „Leidstandart « Adolf
Hitler " hat dem Führer für daS KriegSwinter -

Hilfswerk des deutschen Volkes eine Spende
in Höhe von 3126512 RM . zur Ber -

sügung gestellt. Diese außerordentlich hohe
Summe haben die Männer der Leibstandarte in
drei Monaten während ihres Einsatzes im

Osten aus ihren Reihen gesammelt . Die Spende
wurde dem Führer an seinem heutigen Geburts -

tag im Austrage des Kommandeurs der Leib-

standarte , ^ - Obergruppenführer und General
ber Waffeu - /i Sepp Dietrich , durch Ritterkreuz -

träger -Sturmbannführer Max Wünsche
überreicht .

Der Glückwunsch des Protektorats
G Prag , 19. April . Zum 54. Geburtstag des

Führers hat Staatspräsident Dr . Hacha im

eigenen Namen uud i» dem der Protektorats
regie « ug dem Führer eiu Telegramm über -

sandt , in dem er den Wunsch ausspricht , daß
das geschichtliche Werk Adolf Hitlers von einem
endgültigen Triumph gekrönt werden möge.
Gleichzeitig betont Dr . Hacha neuerlich die

feste Entschlossenheit der Bevölkerung des Pro -
tektoratS . alle Kräfte für daS Reich einzu -

setz « .
„Badenweiler Marsch "

im japanischen Rundfunk
♦ Tokio , 20. April . Der japanische Rund -

funk leitete am 20. April seine deutsche Sen -

dung mit dem Badenweiler Marsch ein . An -

schließend übermittelte er dem deutschen Volk
seine herzlichen Glückwünsche zum Geburtstag
des Führers . Er knüpfte daran den Wunsch,
daß der Führer diesen Tag in Frische begehen
möge und dem deutschen Volk noch recht lang «
in seiner alten Schaffenskraft erhalten bleibe .

Sie Glückwünsche des Melle»
® Karlsruhe , 20. April . Der Gauleiter

uud Reichsstatthalter tu Bade » uud Ches der
Ziviluerwaltuug im Elsaß . Robert W a g « e r ,
hat au de» Führer folgendes Telegramm ge-

richtet :
Wei « Führer !
Die Natioaalsozialifte « am Oberrhei « spre-

che» Jh «e« durch mich ihre ausrichtige »
Glückwüusche zu« heutige » Geburtstag
aus uud erueuer » ihr altes Gelöbnis , uuter
Ihrer Führung i « « « wandelbarer
Treue , Entschlossenheit ondOpser -

Willigkeit de« Kamps «m D « tschla«ds

Freiheit «ud Lebeusrechte fortzusetzen bis zum
Eudsieg . , gez. Robert Waguer .

Veiterhin heftige Kampfe südlich Voworossijsk
178 Sowjetflugzeuge in vier Tagen vernichtet — Oertliche Angriffe des Feindes in Tunesien abgewiesen

* Aus de « Führerhauptquartier ,
so. April. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut :

Südlich Noworofsijsk halt « die hefti -

neu Kämpfe , in die die Luftwaffe erueut
iuit stark« Kräfte « eiagriss , a« .° A« der west-

kaukasische « Küste wurde ei« feindliches
Schnellboot durch Kampfslieger verseukt uud
drei Schiffe beschädigt. Vou der übrigen Ost¬
front wird nur geringe Kampstätigkeit ge-
meldet .

I « der Zeit vom 1 «. bis 19. April wurde »
178 Sowjet - Flugzeuge vernichtet .
Davou schösse » allein siuuische Jäger 22 ab.
Elf eigene Flugzeuge giugeu iu der gleiche«

Zeit verlöre «.
Oertliche Angriffe des Feindes gege« Hö-

hcnstelluuge « der tnnesische « West -

f r o « t wurden abgewiesen . In de« a«dere «
Kampfabschnitte « herrschte lebhafte beider -

seitige Artillerie - nnd Spähtrupptätigkeit .
Iu der Nacht zum 20. April flog« acht

seiudliche Bomber über Holland in das uord -

westlithe Reichsgebiet ei« . Bier Flugzeuge
ward « abgeschossen, eiu fünftes Flugzeug
wurde von Miueusuchbooteu über dem Kanal
zum Absturz gebracht . ^

* Berlin , 20 . April . Im Raum von N o w o -

roijtjsk bombardierten Kampfflugzeuge und

Ztahkampffliegerkräfte am 19. 4. mit nachhal -

tiger Wirkung feindliche Kräftegruppen , bie~

sich in den dichten Wäldern der zerklüfteten
Höhenzüge verschanzt haben . Empfindliche
Ausfälle erlitten außerdem sowjetische Bat -

terien , von denen ein beträchtlicher Teil nach
den heftigen Luftangriffen sein Feuer einstellen
mußte . Mehrere Munitionslager der Bolsche-

wisten flogen durch Bombentreffer unter weit -

hin sichtbaren Explosionen in die Luft .

Hafenanlagen und Schiffsverladungen des

Feindes vor der westkaukasischen Schwarzmeer -

küste waren in der Nacht zum 20. April das

Ziel unserer Kampfflugzeuge . Jäger schössen
bei der Sicherung des Luftraumes im Süden
der Ostfront 24 sowjetische Flugzeuge ab . zwei
weitere brachten slowakische Jagdflieger zum
Absturz .

Südlich des Ladogasees griss der Feind in
den frühen Morgenstunden in etwa Regi -

mentsstärke östlich der Uferstraße der Newa
an . Das gut geleitete Feuer unserer Artillerie
machte den Borstoß aber schon in der Entwick-

lung zunichte .
Eichenlaub

für ff -Gturmbannführer Dieckmann
DRB . B e r l i » , 20. April . Der Führer hat

he« tt -Stnrwbannführ « Swgujt Ditck »

manu , Bataillonskommandeur iu der ^ -Pau -

zergreuadier -Divisiou „Wiking " , als 288, Sol¬

dat « der deutsche« Wehrmacht das Eiche«la «b

zum Ritterkreuz des Eise « « Kreuzes ver -

liehe «.
Sturmbannführer Dieckmann , der am 24. 4.

1942 wegen hervorragender Tapferkeit im

Winterfeldzug des vorigen Jahres das Ritter -

kreuz erhielt , hat sich seitdem in Angriff - und

Abwehrkämpfen fortgesetzt als kühner und

umsichtiger Truppenkommandeur hervorragend
bewährt . Er hat an den großen Erfolgen sei -

ner Division im Kuban - und Terek -Abschnitt
ebenso entscheidenden Anteil , wie zuletzt im

Februar dieses Jahres an der Winterschlacht
bei Krasnoarmeiskoje , in der die Orte Gri -

schino und Alexandrowka durch den vorbild »

lichen Einsatz seines Bataillons dem Gegner
in zähem Ringen entrissen wurden .

^ -Sturmbannführer Dieckmann wurde als

Sohn des Reichsbahnbeamten Johann Dieck -

mann in Cadenberge (Niederelbe ) geboren .

Nach Besuch der Oberrealschule bis zum Abi-

tur erlernte Dieckmann zunächst den Kauf -

mauus beruf . 1934 trat er in die Waffen - ^

ein , in der er nach Besuch der ^ -Junkerschule
Braunschweig am 20 . April 1936 zum ff -Unter -

iwrmführ « befördert wurde.

Ungarns
europäische Nission

Von Adolf Michaelis , Budapest

Seit über zwei Jahren steht nun Ungarn
akttv mit der Waffe in der Hand im Kampf
um die Befreiung Europas von allen kontinent -

fremden Einflüsse » und vor allem von der bol -

schewistischen Gefahr . Beim Ausbruch des Bal -

kaufeldzuges «fah es sich in die Notwendigkeit
versetzt, seine Grenzen und seine abgetrennt «
Volksgenossen in der Batschka vor den Ueber -

griffen der mit England verbündeten und von
den Vereinigten Staaten und Sowjetrußland
aufgehetzten Belgrader Putfchrezierung Simo -

witsch zu schützen . Nach einigen Monaten Was-

fenruhe griff dann Ungarn in den Kampf
gegen den Bolschewismus aktiv ein ,
nachdem sowjetische Flieger die friedliche ober -

ungarische Stadt Kaschau ohne vorhergegan -

gene Kriegserklärung mit Bomben belegt hat -
ten. Der Eintritt Ungarns in den Krieg lag
im Sinne der europäischen Politik , die Ungarn
schon seit Jahrzehnten in Freundschaft mit
Deutschland nnd Italien verband . Sie wurde
erneut bekräftigt in der Bkgegnung zwischen
dem Führer und dem Reichsverweser . Ihr
Geist dokumentierte sich in dem Kommunique ,
in dessen Vordergrund wieder der Kampf gegen
den Bolschewismus und gegen die mit thm
verbündeten angelsächsischen Mächte steht.

Der Kampf gegen den Bolschewismus im

Innern und nach außen ist sür Ungarn seit
den Schreckenstagen der bolschewistisch « Ter -

rorherrschast des Juden Bela Khuu zur u«-

abänderlichen politischen Richtlinie geworden .

In den Jahren 1920/21 versuchte Uuga « sogar .
daS damalige Polen in seinem Kampf gegen
den Bolschewismus mit Waffenlieferungen zu
unterstützen . Das ungarische Volk mutzte diese
feste antibolschewistische Haltung mit einem
Wirtschaftsboykott bezahlen , den alle demo-

kratifch und marxistisch geführten Länder da-

mals gegen Ungarn entsesselten . Auch später
hat Ungarn nie 'aufgehört , die bolschewistische
Gefahr im Innern zu bekämpfen , so daß der

Beitritt zum Antikominternpakt nur eine na -

türliche Folgeerscheinung dieser Einstellung war .

Hinsichtlich des gemeinsamen Kampfes gegen
die mit dem Bolschewismus verbündeten
angelsächsischen Mächte , dessen Grund -

sätze in dem amtlichen Kommunique über die

Besprechungen des Führers mit dem Reichs -

verweser erneut festgestellt wurden , genügt ein
Rückblick auf den Leidensweg Ungarns seit dem

Zusammenbruch von 1918, um die Erfahrungen ,
die dieser Staat mit den Westmächten , vor al -

lem aber mit ben Angelsachsen, gemacht bat.
genau zu kennzeichnen . Die Propaganda eine»

Massaryk und eines Benesch, die die hauptsäch-

lichen Urheber der Zertrümmerung Ungarns
im Friedensdiktat von Trianon waren , bat

während des Weltkrieges ihre volle Wirkung
vor allem in England und in den Vereinigten
Staaten ausgeübt . Man darf nicht verge !fen ,
dah es die Unkenntnis Wilsons über die mit -

teleuropäischen Verhältnisse war , die sür diese

anti -ungarische Propaganda die geeignete
Grundlage abgab .

In der Einstellung der Angel ' ach -

sen zu Ungarn hat sich auch heute kaum

etwas geändert . Die Aeußerungen , die Eden

und Churchill gerade in letzter Zeit getan ha-

ben , zeigen nur allzu deutlich , welches ^ os

man gerade Ungarn im Falle eines Sieges

unserer Gegner zugedacht hat . Wenn heute von

englischer Seite das Trianoner Friedensdiktat
noch als „zu milde " bezeichnet wird , dann kann

man sich einigermaßen vorstellen , welchen Haß

die Angelsachsen Ungarn gegenüber empfinden ,
das immer ein Faktor ber europäischen Ord -

nuug war , einer Ordnung , die , wenn sie sich

voll durchsetzt, das Ende des angelsachsische»

Einflusses auf dem Kontinent bedeutet .
Außerdem darf man nicht vergessen , daß ja

die plutokratischen Weltherrschaftsbestrebunge »

immer ein doppeltes Gesicht zeigten , ein bol -

schewistisches und ein kapitalistisch-demokrati -

sches Während der Bolschewismus Ungarn nie

vergessen wird , daß es sich im Jahre 191« mil

Erfolg gegen den kommunistischen Terror ge -

wehrt hat , wirb das Weltjudentum , wie eS

heute in den Vereinigten Staaten machtmäßig

zum Ausdruck kommt , dem ungarischen Staat

nie vergessen, daß er schon 1919 die ersten Be -

stimmungen erlassen hat . die die Zurückdrän -

gung des jüdischen Einflusses in Politik , Kul -

tur und Wirtschaft bezweckten. Man vergißt
allzu leicht, wxlche Beschimpfungen Ungarn da-

mals von feiten der demokratischen Weltpresse
erdulden mutzte.

In der folgenden Zeit der Inflation und des
vollkommenen wirtschaftlichen Niederganges
haben allerdings die Angelsachsen zahlreiche
Versuche gemacht, ihren Einflutz in Ungarn
wieder zu stärke» und das Land wirtschaftlich
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zu knebeln . In der Person br? Mr Tanlor
setzte man einen Kontrolleur über da* nefam *e
ungarische Wirtschaftsleben im Interesse dek
jüdisch-angelsächsischen . Kapitals ein . Erst die
Erstarkung des inzwischen nationalsozialistisch
gewordenen Deutschlands und die damit ver¬
bundene Zurückdrängung der kontinemsremden
Einflüsse ermöglichte es auch Ungarn , sich die -
ser unberechtigten Kontrolle zu entledigen und
seine Wirtschaft von dem Fronvogt des anzel -
sächsischen Kapitals zu befreien .

Ueberdies hat die Entwicklung der englischen
und amerikanischen Politik in den letzten Mo -
naten , vor allem aber ihr Nachgeben gegenüber
den bolschewistischen Eroberungsplänen bezüg -
lich der kleinen Staaten neuerlich auch Ungarn
deutlich gezeigt , was es von den anglo - ameri -
konischen Mächten zu erwarten hätte . Bielleicht
hat die Höflichkeit , mit der man in Friedens -
zeiten auch in gewissen englischen Kreisen die
ungarische Revisionspropaganda behandelte ,
dem einen oder anderen den Blick für diese
Dinge getrübt . Es steht aber nun einmal un¬
umstößlich fest, datz nicht England , son -
dern Deutschland zusammen mit
Italien die Revision des Triano -
ner F r i e d e ns d i k t a t e s ermöglicht
hat , ja , daß die angelsächsischen Staaten sich
dieser Revision mit allen Mitteln widersetzt
haben . Die letzten 25 Jahre ungarischer Ge¬
schichte beweisen also , gerade wegen der Ungarn -
feindlichen Haltung der angelsächsischen Staa¬
ten , daß Ungarn unter der Führung seines
ReichSverwesers den richtigen Weg beschritten
hat , als es sich dem Kampf der Achse gegen
Bolschewismus und Plutokratie anschloß , um
die endgültige Befreiung Europas und dimit
auch Ungarns zu erreichen .

Ritterkreuz für Stukaflieger aus Laden
vnd . Berlin , 20 . April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Hauptmann Müller ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader ,

Oberleutnant Rick ,
Staffelkapitän in einem Sturzkampf -
geschwader .

Oberleutnant Kurt R i ck , am 26. Juni 1918
in Ebersteinburg ( Kreis Rastatt ) ge -
boren , errang auf 520 Feindflagen Erfolge ,
die ein hohes Matz an Mut und Entschlossen -
heit verlangten . Zäher Angriffswille kenn -
zeichnete jeden seiner Einsätze , die er mit rück -
sichtsloser Kühnheit durchführte . Seiner Staffel
ein Vorbild an fliegerischem Können und Tap -
ferkett , hat er an ihren Erfolgen durch über -
legte Führung und beispielhaftes Draus -
gängertum hervorragenden Anteil . Ansang Fe -
bruar 1948 kehrte er von einem Feindflug an
der Ostfront nicht zurück.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 20. April . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an
Generalleutnant Karl Freiherr v . Thuen -
gen , Kommandeur einer Panzerdivision , Ma -
ior Artur Bruno , Führer eines Grenadier -
Regiments , Hauptmann Friedrich Kark Hen -
rici , Bataillonskommandeur in einem Pan -
zer -Grenadier - Regiment , Hauptmann d . R .
M ü n s e r , Bataillonkommandeur in einem
Grenadier - Regiment, ' Oberleutnant Erich
G e p p e r t , Batterie - Führer in einer Sturm -
geschütz- Abteilung .

Beförderungen in der Wehrmacht
* Berti » , 20. April . In der Wehrmacht sind

folgende Beförderungen ausgesprochen wor -
den :

Im Heer :
Mit Wirkung vom 1. Februar 1943 : zum

Generalleutnant der Generalmajor Braun .
Mit Wirkung vom 1. März IL43: zu General -

leutnanten die Generalmajore Jaeobi lAl -
fred ) , Richert .

Mit Wirkung vom 1 . April 1943 : zum Gene -
ral der Panzertruppe der Generalleutnant
Kühn , zum General der Infanterie der Gene -
ralleutnant Frietzner , zu Generalleutnanten
die Generalmajore Schmuudt , Bülovius ,
Grimmeiß , Bamler , Beckmann , Gause , Schil -
ling sWalter ) , Harteneck , Hosmann ( Rudolf ) ,
KrebS , Müller ( Friedrich - Wilhelm ) , Karst , von
Kluge , Bogel , Merker , von Altrock .

In der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1. April 1943 : zum Ad -

miral den Viceadmiral von Friedeburg , zu
Biceadmirälen die Konteradmirale Thiel «,
Schirlitz , Hofsmann (Kurt ) .

I m Bereich der Luftwaffe :
Mit Wirkung vom 1 . April 1948 : zu Gene -

ralleutnanten die Generalmajore Triendl ,
Sprunter von Mertz , Weese , Mensching , Dörff -
ler , von Tippelskirch , HilgerS , Conrad , Czech,
Angerstein , Frantz .

Britische Angriffe scheiterten
* Berlin , 20. April . Im tunesischen Raum

entwickelten sich am 18. und 19. April nur ört -
liche Gefechte . Die Kämpfe im Norden der tune -
fischen Westfront begannen am 18. April mit
beiderseitigem lebhaften Artilleriefeuer . Briti -
sche Truppenbewegungen und Bereitstellungen
wurden dabei wirkungsvoll beschossen. An der
Südflanke unternahmen unsere Grenadiere
mehrere erfolgreiche Gpähtruppunternehmen
und brachten zahlreiche Gefangene
ein . Die Briten führten mehrere örtliche An -
griffe bis zu Kompaniestärke , die jedoch sämtlich
verlustreich für den Gegner scheiterten .

Im Brennpunkt der feindlichen Vorstöße am
19 . April lag ein beherrschender Höhenrücken im
Südwesten des tunesischen Kampfgebietes . Im -
mer wieder versuchten sich die Briten an unsere
zäh verteidigten Kampfstände heranzuschieben
und die Bergstellung zu stürmen . Im Abwehr -
feuer brachen aber alle feindlichen Angriffe zu -
fammen . Die Briten hatten bei diesem erfolg -
losen Unternehmen erhebliche Verluste .

Veränderungen im japanischen Kabinett
* Tokio , 20. April . Im japanischen Kabinett

wurden am Dienstag einige Veränderungen
vorgenommen . Das Auhenministerium
übernimmt Schigemitsu . das Jnnenministe -
rium Generalleutnant Kisaburo Ando und daS
Landwirtschastsministerium Tatfunosuke Aa -
mazaki .

Das Kultusministerium verwaltet Minister -
Präsident Tojo . Zum Präsidenten des In -
formationsbüros der Regierung wurde Eiji
Amau bestimmt . Minister ohne Portefeuille
wurde Tadao Oasa , der Führer der inzwischen
aufgelöste » Minseito -Partei .

. . Ziihrer ,
wir Helsen Dir siegen !"

Glückwünsche der Zngend Deutschlands, Italiens und Japans zum Geburtstag Adolf Hitlers — Eine mitternächtlicheRingsendung
* Berlin , 20. April . „Führer , wir helfen

Dir siegen !" Mit diesen Worten meldete sich
Grotzdeutschlands Jugend in einer mitter -
nächtlichen Ringsenduug als erster
Gratulant zum Geburtstag des Führers .

Die Reihe der jugendlichen Gratulanten
wurde angeführt von einem Jungmädel aus
Braunau . Der Pimpf aus Essen , der für die
Jugend der besonders luftgefährdeten Gebiete
sprach, bekannte , „ je mehr der Feind uns an -
greift , desto fester halten wir zu Dir ." Für
die Jungen und Mädel auS den Lagern der
Kinderlandverschickung sagte ein Hamburger
Pimpf dem Führer seinen Dank und seinen
frohen Gruh . Für die Luftmaffenhelfer der
HJ . berichtete ein Ittjähriger Hitlerjunge dem
Führer , dem sich die schaffende Jugend in der
Rüstungsproduktion anschloß .

Ein Landdienstsreiwilliger und ein Mädel
aus der Umsiedlerbetreuung berichteten von
ihren Erlebnissen im deutschen Osten .- D >' nn
meldeten sich die Wehrertüchtigungslager der
HJ . zu Wort . Von der höchsten soldatischen
Bewährung der Jugend Wolf Hitlers und
ihrer Führerschaft sprach ein mit dem Ritter -
kreuz ausgezeichneter Bannfüh -rer , der dem
Führer zugleich die Glückwünsche seiner an
allen Fronten stehenden HJ .-Kameraden über -
mittelte . Dem erschütternden Bericht eines
Volksdeutschen Jungen aus Kiew über die Be -
freiung seiner Heimat vom bolschewistischen
Schreckensregiment folgte das ergreifende Be -
kenntnis eines Volksdeutschen Mädels , dessen
größter Herzenswunsch es ist, dem Führer
etwas von seinen Sorgen abnehmen zu
können , nachdem es selbst einen Bruder in
Stalingrad gelassen hat .

Nach einem Gruß der Ausländsdeutschen
Jugend kündigten Fanfaren die Jugend des
befreundeten Italien ? an , die ihren Geburts -
tagSgruß mit einem temperamentvollen
Kampflied zum Ausdruck brachte .

Gelöbnis des Reichsjugendführers
Reichsjugeudsührer Axmann faßte die

bunte Folge der Grüße und Glückwünsche der
Jugend mit den Worten zusammen :

„Mein Führer ! Die Hitlerjugend hat Ihnen
soeben mit heller Freude ihre segensreichen
Glückwünsche zugerufen . Es ist Ihre I u -
gend , die im unermüdlichen Kriegseinsatz
der Heimat steht. Es sind Ihre Jugendführer ,
die Ihrem Befehl gehorchen und in den vor -
bersten Gräben , in der Luft und auf den

Meeren für die Freiheit deS Großdeutschen
Reiches kämpfen . In diese Segenswünsche
haben die Jugend des befreundeten faschisti -
schen Italiens und über den japanischen Rund -
funk die Jugend auS dem fernen , im Geiste
so nahen Lande der aufgehenden Sonne ein -
gestimmt . An Ihrem Geburtstag melde ich
Ihnen , mein Führer , daß alle Zehnjährigen
unseres Volkes in Sie große Kameradschaft der
Hitlerjugend aufgenommen worden sind . Die
Eltern schenken Ihnen ihre Kinder , die Jung -
miidel und Pimpfe aber ihr gläubiges Herz .
Auch darin liegt einer der vielen ergreifenden
und überzeugenden Beweise des grenzenlosen
Vertrauens zu Ihnen , mein Führer . An
Ihrem Geburtstage umgeben Sie unsere
Treue , Liebe und Ehrfurcht . Sie führen mit
Ihren tapferen Soldaten und einer starken
Heimat den größten weltgeschichtlichen Kampf ,
damit die Jugend bewahrt bleibe vor der Zer -
störung , dem Unglück und der grauen Hoff -
nungslofigkeit . Niemand mutz und kann
Ihnen daher dankbarer sein , als Ihre Jun¬

gen und Mädel . So bitten wir den Allmäch -
tigen , datz er uns alle segne durch Ihr langes
und siegreiches Leben . Aus dem tiefen Ge -
müt und den reinen Herzen der Jugend steigt
das Gebet zum Himmel empor , Herrgott , steh'

unserem Führer bei !"

Der Klang der Glocken vom Kölner Dom
verkündete über den Aether , datz der Geburts -
tag des Führers angebrochen ist .

Dem Grutz der deutschen und ita -
lienischen Jugend schloß sich die I u -
gend des Tenno an , mit dem Gelöbnis ,
den gemeinsamen Kampf solange zu führen ,
bis die Morgenröte einer neuen Welt an -
bricht.

Den Morgen des Führergeburtstages lei -
tete wiederum die Hitlerjugend mit einem
fröhlichen Morgensingen aus Braunau , der
GeburtSstadt deS Führers , ein . Jungen und
Mädel aus den Spielscharen des Gebietes
Oberdonau wetteiferten darin , den festlichen
Tag mit frohen heimatlichen Klängen zu de -
ginnen .

Mrergeburlslag in Braunau am Zun
Das Geburtshaus Adolf Hitlers seiner neuen Bestimmung übergeben

G Linz , 20. April . AuS Anlaß deS Führer -
geburtstages fand in der Geburtsstadt Adolf
Hitlers , in Braunau am Inn , eine Reihe
feierlicher Veranstaltungen statt . Im Mittel -
punkt stand die Eröffnung des in seiner ur -
sprünglichen baulichen Form wiederhergestell -
ten G e b u r t s h a u s es des Führers , dem
alten Braugasthof in der Salzburger Vorstadt .
Das Haus wurde gleichzeitig seiner neuen Be -
stimmung als ein Stützpunkt heimatlichen
kulturellen Schaffens übergeben . Es beher -
bergt jetzt in seinem Erdgeschoß die nach den
modernsten Grundsätzen ausgestattete Stadt -
bücherei . Im ersten Obergeschoß eine Jnnviert -
ler Galerie , die neben Werken Hugo v . Preens
Bilder namhafter Jnnviertler Künstler um -
saßt . Auch das zweite Obergeschoß ist der bil -
denden Kunst vorbehalten . Hier befinden sich
Ausstellungsräume , in denen gegenwärtig eine
Ausstellung des Künstlerbundes Oberdonau
untergebracht ist, die über 100 Oelgemälde ,
Aquarelle , Zeichnungen und Graphiken ent -
hält . Bei der Eröffnung gab der Kreisleiter
von Braunau die Träger des erstmalig ver -
liehenen Kulturpreises der Stadt bekannt .

Kampf bis zum letzten Blutstropfen
Programmatische Botschaft des neuen faschistischen Parteisekretärs

O Rom . 20 . April . Der neue faschistische Par -
teisekretär Carlo Scorza hat an alle faschi-
stischen Gauleiter eine Botschaft gerichtet , die
in 12 Punkten die Direktiven des Faschismus
für die zukünftige Arbeit jedes Faschisten zu -
sammenfaßt . Die 12 Punkte umfassen in ein -
zigartiger Klarheit die Pflichten , die jeder Fa -
schist selbst unter Einsatz seines Le -
bens zu erfüllen bereit sein muß . Der Sieg
im gewaltigen Freiheitskampf — so wird in
der Botschaft hervorgehoben — sei das Endziel
aller . Es genüge jedoch nicht , nur daran zu
glauben , sondern man müsse sich auch für den
Sieg einsetzen , und zwar zu jeder Stunde des
Tages und mit der ganzen Kraft der Persön -
lichkeit . „Popolo di Roma " ergänzt diese Worte
durch den Zusatz : Wer es nicht tut ist ein Ver¬
räter , denn es gibt für den Faschisten und Ita -
liener keinen anderen Weg als den des Kamp -
fes bis zum letzten Blutstropfen gegen einen
Feind , der mit allen Mitteln gegen Italien
kämpft .

Dem Duce und der Faschistischen Revolution
diene man , so heißt eS weiter in der Botschaft ,
„bis zum Opfer deS eigenen Blutes "

, entfpre -
chend der Formel des Faschistischen TchwurS .
Wer nicht zum höchsten Opfer bereit ist, habe
kin geistiges Bürgerrecht in der Partei ver -
wirkt . Wem es durch Scheinheiligkeit und Ver -
stellung dennoch gelingen sollte , weiterhin der
Partei anzugehören , ist ein Verräter . Jeder
einzelne Faschist vertrete die Partei in ihrer
Gesamtheit und habe deshalb die heilige Pflicht ,
die faschistische Revolution und den Staat bis
zum äußersten zu verteidigen und ihnen ehrlich
zu dienen .

Besondere Unterstreichung findet Punkt 9
der Botschaft , indem es heißt : Das Geld ist
heilig , da es die Frucht ehrlicher Arbeit ist.
Wer es ohne - Notwendigkeit und ohne Maß
ausgibt , hat es sich nicht im Schweiße seines
Angesichts erarbeitet , sondern gestohlen . Dem
folgt «in Punkt , der in seiner Definition eine
scharfe Verurteilung der Pessi -
misten darstellt und , wie „Messagero " schreibt ,
an Klarheit nichts zu wünschen übrig läßt .

„ Oberflächliche Optimisten sind manchmal
dumm , Pessimisten sind immer Desaitisten und
deshalb kriminell "

, in diesen beiden Punkten
ist das Programm enthalten , das der Faschis -
mus als Grundlage zur Erhaltung der inneren
Front Italiens ausgestellt hat : Kamps gegen
Sie Kriegsgewinnler und Desaitisten und im -
merwährendes Bekenntnis zu dem Schwur ,
den jeder Faschist dem Duce gegenüber ablegte .
Moralische und materielle Unbestechlichkeit , Ver -
antwortungsbewußtsein , Arbeitsleistung und
Einsatzbereitschaft sind die Eckpfeiler der faschi-
stischen Doktrin , die das italienische Volk zu
einem geschlossenen Block zusammengeschmiedet
haben und es zum Endsieg befähigen .

Die Hauptstadt Linz beging den Führer »
geburtstag mit einer Großkundgebung der
NSDAP , in den städtischen VolkSgartensälen ,
in deren Rahmen die Heimat Oberdonau dem
Führer ihre innigen Glückwünsche entbot .

Wehrmacht-Parade in Oslo
* Oslo » 20 . April . Zum Geburtstag des

Führers fand in Oslo eine eindrucksvolle Pa -
rade der Wehrmachtteile und der Waffen - ^ vor
dem Wehrmachtbefehlshaber in Norwegen , Ge -
neraloberst von Falkenhorst , statt . Die Innen -
ftadt stand ganz im Zeichen dieses militärischen
Ereignisses , an dem die Bevölkerung großen
Anteil nahm .

Die Parade zeigte die Vielgestaltigkeit der
deutschen Reserven im norwegischen Hinterland .
Den hohen Anteil der gegenüber dem Vor -
iahre noch vermehrten Panzerwaffe und der
motorisierten Artillerie zahlreicher Kaliber ließ
die Stärke und Beweglichkeit der hinter dem
Atlantikwall in Norwegen bereitgestellten Re -
serven erkennen .

Feindliche« ll -Boot im Mittelmeer
versenkt

* Rom , 20. April . Der italienische Wehr -
machtbericht hat folgenden Wortlaut :

An der ganzen tunesischen Front heftiaeS
Artilleriefeuer . Oertliche Angriffe feindlicher
Abteilungen wurden abgewiesen . Auf beiden
Seiten starke Tätigkeit der Luftwaffe . Unsere
Likftwaffe belegte in Tag - und Nachtangriffen
Ziele im feindlichen Hinterland mit Bomben .
Deutsche Jäger schössen 13 Feindflugzeuge ab.

Bei dem feindlichen Luftangriff auf La
Spezia sind acht Tote und 50 Verletzte zu be-
klagen . Ein Feindflugzeug wurde abgeschossen .

Im Tyrrhenischen Meer wurde nach länge -
rer Verfolgung ein feindliches U - Boot yon
einem unserer U - Boot -Jäger unter dem Ve -
fehl von Oberleutnant zur See Renato Ric -
comanni versenkt .

Zwei Meter tiefe Wasserwüste am Wolchom
MG . -Posten auf Schlauchbooten in den überschwemmten Wäldern

* Berlin , 20. April . An der W o l ch o w -
Front wird das UeberschwemmungSgebiei
täglich gröber . Die Sumpfwälder und Moor -
wiesen stehen jetzt bis zu zwei Meter un -
ter Wasser . Unsere Grenadiere haben ihre
Stellungen auf die in geringer Anzahl vor -
handenen Sandhügel verlegt , die nun alS
Widerstandsinseln in den kilometerbreiten Seen
liegen . Die Verbindung zwischen diesen weit -
auseinanderliegenden Stellungen , der Nach-
schub und die Ablösung der vorgeschobenen Po -
stierungen wird von Pionieren mit Sturm -
booten , Flößen und Schlauchbooten in täglich
zwanzigstündigem Fährbetrieb aufrecht erhal -
ten . Die einzelnen Kampfstände zwischen den
Stützpunkten sind in Baumkronen oder auf
hohe Gerüste verlegt worden und in den Nach -
ten stoßen mit MG . - Schützen besetzte Schlauch -
boote durch die Wasserwüste gegen den Feind
vor , um die überfluteten Feldstellungen gegen
Überraschungsangriffe zu sichern . Auch südlich
des Ladogasees sind als Folge des Tau -
wetters und neuer starker Regenfälle die Stel -

lungen in mehreren Abschnitten überflutet .
Auf dem trockeneren Hügelgelände südöstlich
Leningrad setzten dagegen die Bolschewijten
am 13. April ihre örtlichen Vorstöße wetter
fort , denen kurz nach PUtternacht schweres Ar -
tilleriefeuer vorausging . Als dann der Feind
in Kompanie - bis Bataillonsstärke vorstieß ,
wurde er von schleichen Jägern im Hand -
granatenkampf zurückgeschlagen . Gleichzeitig
unternahmen die Sowjets an der Newa einen
örtlichen Vorstoß in Bataillonsstärke , über das
an dieser Stelle nur 20 Meter breite Nie -
mandsland hinweg . Die dabei in unsere Grä -
ben eingedrungenen Bolschewisten wurden in
vierstündigem Nachtkampf vernichtet , nachdem
unsere Artillerie zuvor durch gutliegendes
Sperrfeuer die Einbruchsstelle abgeriegelt hatte .
Noch vor Morgengrauen waren die Gräben
wieder fest in der Hand der schlesischen Jäger .
Die Verluste des Feindes bei diesem Gefecht
betrugen über 400 Tote und 40 Gefangene .
Weitere Angriffsversuche blieben bereits vor
der Hauptkampflinie im Abwehrfeuer liegen .

Richthosen - der große Lehrmeister
Zu seinem 25] ährlgen Todestag / Von Werner Tiedke

„Rittmeister Freiherr von Richthofen ist von
der Verfolgung eines Gegners über dem
Schlachtfelde an der Somme nicht zurückgekehrt ,
nach englischem Bericht ist er gefallen ." So gab
der Heeresbericht vom 24. April 1918 dem beut -
schen Volk Kunde von dem Heldentod seines
erfolgreichsten Jagdfliegers . Richthofen war
nicht mehr . Ahn , der in 80 Luftkämpsen
immer Sieger geblieben , hatte nun
selbst das tödliche Blei getroffen . Lange schwebte
Ungewißheit über die näheren Umstände seines
Todes . Lange bli «b es offen , ob er im Lust -
kämpf besiegt oder durch Erdbeschuß tödlich ge -
troffen wurde . Nach den genauen Nachforfchuu -
gen des Reichsmarschalls Göring steht nunmehr
j« doch einwandfrei fest , daß er am 21. April
1918 bei der scharfen Verfolgung zweier Geg -
ner weit hinter den feindlichen Linien in kaum
300 Meter Höhe in die Geschoßgarbe kanadischer
MG .-Schützen kam . Wie Boelcke , starb auch
Richthofen von keinem Luftgegner besiegt . Kein
feindlicher Flieger kann sich rühmen , Deutsch -
landS erfolgreichsten Jagdflieger des Weltkrie¬
ges bezwungen zu haben . Die sterblichen Ueber -
reste Manfred von Richthofens wurden 192S
von Frankreich nach Deutschland überführt , um
hier auf dem Jnvalidenfriedhof in Berlin in -
mitten so vieler großer deutscher Kriegshelden
und Feldherren ihre letzte würdige Ruhestätte
in finita .

. Mit Rittmeister Manfred Freiherr von Richt -
Hofen verloren wir nicht nur ben erfolgreich -
sten Jagdflieger des Weltkrieges , der mit 80
Luftsiegen weitaus an der Spitze sämtlicher
Jagdflieger lag , und dem erst mit 82 Luftfiegen
der damalige Oberleutnant Übet folgte . Nein ,
Richthofen war mit seinen 25 Jahren vielmehr
der geniale Organisator des deutschen Jagd -
flugwefens und der große Lehrmeister
des Luftkampfes . Als sein Lehrer und
Meister , Hauptmann Boelcke , im Oktober 1916
den Fliegertod starb , trat er im Kommando an
seine Stelle und beseelte mit seinem unermüd -
lichen Siegeswillen die junge Jagdfliegerwaffe
zu- höchstem Kampfeinsatz . Als sich im Früh -
sommer 1917 die Zusammenfassung mehrerer
Jagdstaffeln zu einem Jagdgeschwader als not -
wendig erwies , wurde Richthofen mit der Füh -
rung dieses ersten deutschen Jagdgeschwaders
Nr . 1 betraut . In der Persönlichkeit des Ritt -
Meisters von Richthosen erhielt das Geschwa -
der einen Kommandeur , dessen stahlharter Wille
zum rücksichtslosen Heranfliegen an ben Feind
sich bald auf jeden Mann des Geschwaders
übertrug . Er sagt in seinen Grundsätzen über
den Luftkampf einmal : „ Ein verwendbarer
Kampfflieger ist nur der , der den Feind an -
greift , wo er ihn sieht , der jederzeit bereit und
auch fähig ist, sich in einen Kampf einzulassen ,
mch der nicht danach fragt, o-b tx » icht fclSft

mit zerschmetterten Gliedern am Ende des
Kampfes tot auf dem Boden liegen wird ." Das
Geschwader schaffte bei seinen harten , aber
erfolgreichen Einsätzen im Sommer und Herbst
1917 in Flandern , über der Tankschlacht von
Cambrai und im Winter 1917/18 in Nordfrank -
reich der schwer kämpfenden Erdtnippe bedeu -
tende Entlastung . Wo Richthosen , der seinem
Geschwader immer in seinem roten Fokker -
Dreidecker voranflog , mit seinen vier Jagd -
staffeln auch immer erschien , beherrschte er den
Luftraum . „Le ' diable rouge '

, wie ihn die Geg -
ner nannten , war überall zum Schrecken des
Feindes geworden .

Die Jagdfliegerwaffe des Weltkrieges verlor
mit Manfred von Richthofen ihren unüber -
troffenen Meister , Lehrer und Könner . Ein
Vorbild an Tapferkeit und soldatischer Pflicht -
«rfüllung , ausgezeichnet mit den höchsten deut -
schen Orden , blieb er doch schlicht und einfach
in seinem Wesen . Ungewöhnliche Bescheidenheit
und treue Kameradschaft

' rühmen alle , die ihn
kannten , diesem jungen , ruhmreichen Lusthel -
den nach. Sein Geist und seine Taten werden
ewig im deutschen Volke fortleben . Jede neue
Fliegergeneration wird danach trachten , diesem
vorbildlichen - Fliegerhelden nachzueifern . Das
erste Jagdgeschwader der neuerstandenen beut -
schen Luftwaffe , das den Namen „Rittmeister
Manfred Freiherr von Richthosen " als Ehrung
des größten Helden der alten Fliegertruppe
trägt , hat seinem Namen bereits neuen unver -
gänglichen Siegeslorbeer hinzugefügt . So wird
der Name Richthofen für die Luftwaffe immer
höchsten Ansporn und größte Opferbereitschaft
ktätnittu

dZfacg gvfmyis
Ein Berliner Flak - Regiment , bat

vor kurzem noch an den Abwehrkämpfen im
Abschnitt Orel erfolgreich beteiligt war , meldet
jetzt seinen 400 . Flugzeugabschuß . Ferner schos -
sen die Kanoniere dieses Regiments bisher 273
Panzerkampfwagen ab und erzielten bei der
Bekämpfung feindlicher Bunker und Bereit -
stellungen besondere Erfolge .

Der neue italienische Botschafter
in Madrid , Marchese Giaeomo Pauluchi di
Calboli , überreichte am Dienstag dem spani »
schen Staatsches Franco das BeglaubigungS -
schreiben seiner Regierung .

Der LandeSjugendsührer der HJ .
in Spanien , Ehlers , legte am DienStag -
vormittag am Grabe des Gründers der Fa -
lange Jose Antonio in el Escorial einen Lor -
beerkranz nieder .

Im Finnischen Meerbusen griff i »
den Nachmittagsstunden deS 18. April ein Ber -
band bolschewistischer Kampfflugzeuge leichte
deutsche Seestreitkräfte im Finnischen Meer -
busen erfolglos an . Durch das konzentrierte
Abwehrfeuer von Minenräumbooten und Mo -
torfahrprähmen wurden drei mehrmotorig «
feindliche Bomber abgeschossen .

In Französis ch - M a r o k t o gestaktet stch
nach spanischen Nachrichten aus Tanger die
Ernährungslage von Tag zu Tag schlechter.

In der syrisch « « Regierung ist eine
neue Krise eingetreten . Emir Mustafa Seihabi
hat , so meldet „ Messaggero " aus Ankara , seine
Demission eingereicht , die um so ernster bewer -
tet wird , als der Emir zugleich VersorgungS -
minister war .

In Ekuador hat der Papiermangel be-
reits weitgehende Rückwirkungen auf die Presse
Ekuadors ausgeübt . Das Erscheinen der gro -
ßen Tageszeitung „Eldio " mußte bereits ein -
gestellt werden und eine andere führende Zei -
tung Ekuadors „El Cormarcio " dürfte bald
folgen .

C&wt WM
Das Fronttelegram «

Neben der allgemeinen Regelung deS priva -
ten Telegrammverkehrs für die Wehrmacht ist
durch eine Verfügung des Oberkommandos der
Wehrmacht jetzt ein Fronttelegramm eingeführt
worden .

Das Fronttelegramm bleibt ausschließlich den
Angehörigen und Gefolgschaftsmitgliedern der
deutschen Wehrmacht vorbehalten die im Ope -
rationsgebiet eingesetzt sind . Sinn und Zweck
des Fronttelegramms ist die Durchgabe drin -
gender persönlicher Nachrichten an nächste An -
gehörig « in ber Heimat auf schnellstem Wege .
Die Dringlichkeit wird vom Disziplinarvor »
gesetzten geprüft . Für dienstliche Mitteilungen ,
wie Rückruf vom Urlaub oder UrlaubSverlan «
gerung , Mitteilung von Beförderungen ufw .
ist das Fronttelegramm nicht zugelassen . Auf
den Netzen der Wehrmacht wirb das Front -
telegramm gebührenfrei befördert . Telegramm -
gebühren für die Beförderung über das öffent -
liche Netz zieht die Deutsche Reichspost vom
Telegrammempfänger ein .

Schülerinnen sozialer Fachschule »
find »om Arbeitseinsatz zurückgestellt

Die soziale Arbeit ist als Volkspflege für die
Familie und die Erhaltung der Schaffens »
kräfte eine besondere und dringlich notwendige
Ausgabe ber totalen Kriegsführung . Für die
Durchführung der Meldepflicht war von An -
fang an festgelegt , daß Kräfte mit sozialpflege -
rischen Kenntnissen möglichst in entsprechende
Tätigkeiten eingesetzt werden . Von dem soeben
ergangenen Aufruf der meldepflichtigen Fach -
und Berufsschüler zum Arbeitseinsatz sind die
Schüler und Schülerinnen an Fachschulen fit »
sozialpädagogische und gesundheitspflegerische
Berufe ausdrücklich vorläufig zurückgestellt .
Daher werden auch Mädchen , die sich ernsthaft
sür den Einsatz in sozialer Arbeit entscheide « ,
weiter zur entsprechenden Ausbildung zuge -
lassen .

Die NSV . braucht für ihre vielfältigen Auf -
gaben Mädchen aus allen Schichten , die bereit
sind, sich das gründliche Fachwissen für di«
soziale Arbeit zu erwerben , die zugleich auf
die spätere Tätigkeit als Frau und Mutter
vorbereitet . In den AuSbildungsstätten der
NSV . findet jedes praktisch veranlagte und
geistig gut begabte Mädchen , auch wenn eS die
AusbildungSkosten selber nicht aufbringe »
kann , die Möglichkeit der Fachausbildung für
eine voll befriedigende Tätigkeit mit guten
Aufstiegsmöglichkeiten als Kinderpflegerin ,
Kindergärtnerin , Jugendleiterin , Gemeinde -
schwester , Kranken - und Säuglingsschwester
oder als Volkspflegerin . '

Nähere Auskünfte erteilen die Gauämter
für Volkswohlfahrt , Abteilung Fachkräfte -
nachwuchs und Fachausbildung , sowie die Ar »
beitsämter .

Raucherkarte wird hartnäckige » Sünder »
gegen das Rauchverbot entzöge »

In Berichten der Behörden , namentlich der
Brandschauer , und aus Kreisen der Wirtschaft
werden immer wieder Klagen darüber laut ,
daß sich die Gefolgschaftsmitglieder in gewerb -
lichen und landwirtschaftlichen Betrieben nach
wie vor in unverantwortlicher Weise über das
Rauchverbot hinwegsetzen . Trotz Verwarnung
und Ordnungsstrafen durch die BetriebSführer ,
von Geld - und Freiheitsstrafen durch die Straf -
gerichte und polizeiliche Strafverfügungen wird
immer wieder gegen die verschiedenen Rauch -
verböte verstoßen . Gerade im Kriege mutz aber
auf die Befolgung dieser im Interesse deS
Schutzes der kriegswichtigen Betriebe und Vor -
räte erlassenen Vorschriften grötzter Wert ge -
legt werden . Um unverantwortlichen Elemen -
ten die Folgen ihres verwerflichen Tuns noch
besonders klar zu machen , hat der Reichsführer
ff und Chef der deutschen Polizei angeordnet ,
baß die Polizeibehörden entweder auf Antrag
von Betriebsführern oder von Amts wegen die
Raucherkontrollkarte bei dem Täter befchlag -
nahmen als polizeiliche Vorbeugungsmaß -
nähme gegen weitere Brandschäden . Die Be -
schlagnahme wird der zuständigen Kartenstell «
mit dem Ersuchen mitgeteilt , die etwa folgende
neue Raucherkarte nicht vor Ablauf einer von
ber Polizei zu bestimmenden Frist auszu -
händigen .
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Offeuburger Stodlnachrlchteu
Offenburg gedachte des Kührers

Offeubarg . Stadt und Kreis Offenburg
»anden gestern im Zeichen des Führergeburts -
>°ges und hatten den ganzen Tag über das

Aannerkleid angelegt . Schon in den frühen
Morgenstunden wehten im frischen Frühlings -
wind die roten Hakenkreuzfahnen an allen
Vausern und Wohnungen . Sämtlich « Orts -
sruppen des Kreises Offenburg — auch die
kleinste — standen im Festschmuck und wollten
wmit ihre Liebe , Treue und Bereitschaft dem

Führer des Grotzdeutschen Reiches beweisen ,
» usbruck der tiefen Verbundenheit waren
®udj die besinnlichen Feiern , die in sämtlichen

schulen durchgeführt wurden und in welchen
oem Führer das Treuegelöbnis erneuert
wurde . Besonders eindrucksvoll war die
Feierstunde im Grimmelshausen - Gvmnasium ,
äu der sich Professoren und Schülerschaft zu -

wmmengetan hatten . Der Vertreter des Di -

Aktors , Pg . Dr . Pfasf , hielt die Gedenkrede
und gab der Verehrung der Erzieherschaft und
° er Schüler zu Adolf Hitler beredten Aus -
«ruck .

«
<S ch e f f e lp r e i s .) Die Abiturienten Ger -

^ard Krapf lGrimmelshausen -Gymnasium ) ,
Werda Schumacher sOrtenau - Schule ) und
Anita Streif sSchiller -Schule ) erhielten für
das Schuljahr 1942/48 den Scheffel - Preis für
»ute Leistungen im Schulfach Deutsch .

«Von den Kinos .) Ab heute Mittwoch
iauft in der „Stadthalle " der Herbert - Maisch -
6 >lm der Terra „Andreas Schlüter " mit Hein -
tich George in der Hauptrolle . Wir erleben
eine Welt , die in ähnlicher Weise im Kampfe
um die Selbstbehauptung in Europ gestanden
vat wie wir heute . Die „Park " - Lichtspiele zei -

weiter den Ufa -Film „Nacht ohne Ab -

Med
" mit Anna Dammann und Karl Ludwig

-Puhl . Zwei junge Menschen , die sich im Le¬
ven nie gesehen haben , finden sich auf einer
ewsamen Insel und gehen ohne Abschied wie -
°<r auseinander .

Kleine Leute, großes Können
Zirkus Willi Holzmiiller stellt sich vor

Ofseuburg . Wenn heute im 4 . Kriegsjahr ein
Ztrkusunternehmen noch auf die Beine gestellt
werden kann und in der Lage ist , mit guten

Leistungen aufzuwarten , verdient dies Bewun -

verung und Anerkennung . Der Viermastenzir -
kus Willi H o l z m ü l l e r , den nun nach sei -
« er Ueberwinterung in Offenburg und allen
Schwierigkeiten zum Trotz wieder durchs Land
ileht , weilte für einige Tage in unserer Stadt ,
wo er seine erste Borstellungen des Jahres

J «48 gab . Der Start war vielversprechend . Die
vssenburger waren über das Gebotene auf das

genehmste überrascht und durch die zirzen -

Mche Betätigung dieser „fahrenden Leute ' stcht -
" ch erfreut .

Im ersten Teil der Spielfolge , die 3 Stun -
®*n lang Unterhaltung und Ausspannung
« rächte , wurden neben Voltigenummern , Hun -
»espielereien und Tierdressuren allerlei artisti -
>che und akrobatische Vorführungen gezeigt . Am
weiften Beifall holten sich „Sascha "

, ein junger
' Noischer Elefant . Fräulein Tilly auf der Ku -
«ei , ein Flammenschlucker und Thea , die sich
w «t eigener Kraft und eigenem Körpergewicht
" > einer verschlossenen Kugel vorwärts -, auf -
wartS - und rückwärtsdrückte .

Eine erfreuliche Steigerung erhielt der Abend
°urch das Auftreten der „Gnidleys "-Liliputa -
» ir -Artisten , die Farbe , Abwechslung und nicht
wenig Ueberraschung in die Programmfolge
fachten , beim Publikum , das ihnen herzlichen
und herzhaften Beifall spendete , freudige Stim -
? ung erzeugten und den Erfolg der ganzen
Erstellung fast für sich allein in Anspruch neh -
wen konnten . Aus der Fülle ihrer vielseitigen

Unfälle sind vor allem die zackige und glän¬

zend eingeübte Parade der Marzipansoldaten ,
° ie Gladiatorenspiele und „ Plastik in Minia -

festzuhalten und hervorzuheben . Die komi -

jp « t Zwischenspiele der Spatzmacher , sowie die
musikalische Untermalung einer kleinen aber
»ut zusammengestellten Kapelle , liehen die zahl -

Wichen Besucher das Zelt in dankbarer Stim -

wung verlassen . Paul Fischer .

Wann wird verdunkelt ?
F « r die Zeit vom 18. bis Ii . April 1943

" Wen folgende Berdnnkelnugszeiten :
Beginn : 21 .25 Uhr ,
Ende : 5.55 Uhr

Rheinwasserstände vom 20 . April

^ Konstanz m ( ( + 6 ) , Rheinfelden 224 ( + 1) ,

Dreifach 180 ( + 8) , Kehl 253 ( + 8 ) , Strahburg
r88 (+ 8) , Karlsruhe - Maxau 892 (— 4 ) , Mann -
« tm 275 ( + 8) , Caub 181 (—1) .

Der Führer Symbol und Garant des Ewigen Reiches
Eindrucksvolle Feier in der Offendurger Stadthalle zu Ehren des Führers

Es sprach Kreisleiter Pg . Rombach

P .F . Offeuburg . Am Abend des Geburtstages
des Führers waren Parteigenossenschaft und

Bevölkerung von Offenburg in der Stadthalle
versammelt , um im Rahmen einet schlichten
und würdigen Feier des Mannes zu gedenken ,
der Deutschland und Europa vor dem Unter -

gang gerettet und die Wende der Zeit herbei -

geführt hat . Der Hoheitsträger des Kreises Os -

fenburg , Kreisleiter Pg . Rombach , zeigte in

mitreißenden Worten das grotze Werk Adolf

Hitlers auf und wies besonders daraus hin ,
daß der Führer 20 Jahre im Innern um die

Seele seines Volkes gerungen hat und nun im

Begriff ist , Deutschlands und Europas glück -

liche Zukunft gegen eine Welt des Hasses und

der Vernichtung für immer zu sichern .

Feiermusik , Lesungen , kurze Zwischenmusik
und das gemeinsam gesungene Lied „Heilig
Baterland " leiteten zur

Ansprache des KreisleiterS Pg . Rombach

über . Zum viertenmal , so sagte der Hoheits -

träger in seinen einleitenden Worten , feiern
wir im härtesten Ringen aller Zeiten den Ge -

burtstag unseres Führers . All unsere Herzen ,
Gedanken und Wünsche weilen bei ihm , nicht

zuletzt weil wir wissen , daß die Sorgen um

sein Volk und den Endsieg ihn nicht verlassen

haben . Nicht nur die aufrichtigsten Wünsche

Deutschlands wandern heute ins Führerhaupt -

quartier , sondern auch die Glückwünsche des

ganzen Europa , denn all diese Völker wissen ,

datz in seinen Händen ihre Zukunft liegt und

nur Adolf Hitler ste vor dem bolschewistischen

Chaos retten kann . Dem Führer des Grob -

deutschen Reiches verdanken wir alles , was

wir sind . Ohne ihn hätte Deutschland bereits

zu leben aufgehört . Adolf Hitler hat sein Volk

von der größten Not und inneren Zerrissenheit

zum gewaltigsten Aufstieg emporgerissen .
Gerade heute aber ist es besonders notwen -

dig , daß wir ihn als Beispiel und leuchtendes
Vorbild nehmen . WaS wir sind , sind wir aus

ihm geworden . Er hat uns geeinigt und den

Glauben gegeben , aus dem Detttschland ent -

standen ist . Dieser Geist des Gefreiten des

Weltkrieges muß uns heute alle beseelen . Stets

wollen wir nach dem Grundsatz der alten Par -

teigenossen handeln und blind auf ihn ver -

trauen , in der Erkenntnis , daß Adolf Hitler
dem Reich des sozialen Fortschrittes und der

nationalen Größe die Arbeit und den Kampf

seines ganzen Lebens geopfert hat .
Deshalb , so rief Pg . Rombach auS , sind wir

ihm schuldig , nur zu hören und zu fühlen ,
was er braucht und hinter ihm opferbereit ,

gläubig und zuversichtlich in die Zukunft zu
blicken . Am Abend seines Geburtstages rufen
wir ihm zu : Wir sind bereit , ent -

schlössen er , härter und bedin -

gungsloser zu werden .
Keine Ausgabe wird uns zu groß , keine An -

forderung zu schwer sein , weil wir wissen , daß

alles , was der Führer tut , recht und was er

verlangt , notwendig ist .
Er ist Symbol unserer Zuversicht , unseres

Sieges , unserer Zukunft . Er ist Garant des

Ewigen Reiches der Deutschen .

Die jüngsten MWerer für Adolf Hitler
Jahrgang 1932/33 aufgenommen — Ansprache des Ortsgruppenleiters Pg . Straub

Offenbar * . Am Vorabend des Führer -

geburtstages war auch in unserer Stadt — wie

zur gleichen Zeit im ganzen Reich — die

jüngste Gefolgschaft der Bewegung angetreten .

Im Saal der „Neuen Pfalz " wurde im Rah -

men einer schlichten Feierstunde in Anwesen -

heit zahlreicher Vertreter der Partei der Jahr -

gang 1982/83 in das Deutsche Jungvolk bzw .
den Jungmädelbund aufgenommen . Die Feier -

stunde fand ihren würdigen Rahmen durch
das Mitwirken des Bannorchesters , gemein -

sam gesungene Lieder und ein Führerwort ,

vorgetragen von einem . DJ . - Führer .

Nachdem die Botschaft des ReichSjugend -

sithrerS zum Aufnahmeappell verlesen war ,

richtete der Führer deS Jungst .immeS I '170

kurze Worte an seine jüngsten Pimpfe . Nicht

die Uniform allein macht nun a » S dem Jun »

gen wirklich schon ' einen Pimpfen . Beweisen

soll jeder einzelne , daß er alS ganzer Kerl voll

Begeisterung dem Führer nur Freude bereiten

will . Die Richtschnur über dem jungen Leben

aber ist un >d soll immer bleiben die Schwert -

worte des Deutsch Jungvolks . In gleicher

Weise nahm die Führerin des JM .-Ringes
I ' 170 ihre neuen Jungmädel in die frohe Ge -

mcinfchaft auf . Genau wie die Buben , wollen

firete Mubmg
R . Gengenbach . ( Vom Kino .) Ab heute

Mittwoch bringen die Löwenlichtspiele den Usa -

Film „Der laufende Berg " nach dem gleich -

namigen Roman von Ludwig Ganghofer mit

Hansi Knoteck , Paul Richter , Maria Andergast ,

Fritz Kampers u . a . Die Jugend ist zugelassen .

Ueber das Wochenende von Samstag - bis

Montagabend wird „Das große Spiel " ge -

zeigt , ein Bavaria - Film mit Ren6 Deltgen ,

Gustav Knuth usw . Der Film ist jugendfrei .

Dazu läuft die Deutsche Wochenschau .

Erhebende Aufnahmefeier in Oberkirch
K . Oberkirch . Die feierliche Ausnahme deS

Jahrganges 1925 in die Partei wurde in Ober -

kirch in würdiger Weise in der sinnvoll ge -

schmückten Aula vollzogen . Fanfarenrufe sowie

das gemeinschckstlich gesungene Kampflied „Auf

hebt unser « Fahnen " leitete die Feier ein . In

besonderer Form wurde der Helden des Krie -

ges und der Bewegung gedacht . Es folgten

vorgetragene Führerworte und wettere Musik -

stücke. Nun erstattete der Standortsührer der

HJ . dem Hoheitsträger Pg . Siefke Meldung
über 8 HJ . - und 8 BDM . - Mitglieder zur Auf -

nähme tn die Partei angetreten . Weitere 14

HJ . - Angehörige , die ebenfalls überführt wer -

auch die Mädchen dem Führer nur Freude be -

reiten , treu befolgend die Leitworte des Jung -

mädels . Durch Handschlag wurde der junge
Nachwuchs , wurden Pimpfe und Jungmädel
von ihren Führern verpflichtet . Dann sprach
als Vertreter der Partei , die diesen Tag mit

Stolz miterlebt und feiert , Ortsgruppenleiter
Pg . Straub . Tief im weiten Rußland , so

sagte der Hoheitsträger zu den aufmerksam
lauschenden lvjährigen , erhält nun der Führer
sein liebstes Geburtstagsgeschenk :

Die gläubigen Herzen seiner Jugend , seiner

Jüngsten . Die ganze Sorge des großen
ManneS gilt ja seiner deutschen Jugend , die

Opfer des Freiheitskampfes werden für sie ge -

bracht . Auf die spätere Lebensaufgabe als Er -

Halter und Bauer des Reiches müssen sich alle

jetzt schon vorbereiten . „Vergeltet dem Führer
seine innige Liebe , die für euch aus seinem
unerschöpflich reichen Herzen schöpft , mit der

gleichen Liebe und einer treuen , gläubigen An -

hänglichkett ; Erfüllt eure kleinen Pflichten ge -

wissenhaft , gehorcht euren Führern , daß ihr

nach den 8 Jahren eurer Zugehörigkeit dem

Führer immer eure Treue unter Beweis

stellen könnt . Die Fahne unseres Volkes muß

euch immer Heiligtum sein . Werdet so wie

Deutschlands Helden sind ." K . J . M .

den , seien bereits zu den Fahnen geeilt und

tragen das feldgraue Ehrenkleid . Er entlieb

alle Gemeldeten aus der HJ . und BDM ..
dankte ihnen für die in diesen Gliederungen ge -

leistete Arbeit und ermahnte sie zur weiteren

Pflichterfüllung . Kulturstellenleiter Pg . Ha -

dich verlas die Botschaft des Führers , die er

seinen - jüngsten Parteimitgliedern gewidmet
hatte .

Dann ergriff der Ortsgruppenleiter das

Wort . Er beglückwünschte zunächst die Ueber -

führenden und legt « ihnen die Richtlinien für
die Zukunft in fürsorglicher Weise ans Herz .

Dieser für euren ferneren Lebensabschnitt so

wichtiger Tag muß euch mit besonderer Freude
erfüllen . Ihr seid dazu auserwählt worden ,
» och enger als bisher zum Führer zu stehen .

Dieses hohe Vertrauen , das der Führer in

euch gesetzt hat , muß für euch Verpflichtung
sein , ihn in allen Lebenslagen zu unterstütz « »
und die Grundsätze , die ihr geloben werbet ,
zur Richtschnur eueres Handelns zu machen .

Ihr seid dazu berufen , das Hakenkreuzbanner
weit « r in Ehren vorwärts zu tragen und die

Punkte des Parteiprogramms weiter zu ver -

wirklichen . Schwächlinge haben daher in unfe -

ren Reihen keinen Platz . Bleibt daher stark

und blickt gläubig auf den Führer . Nehmt euch

ein Beispiel an seinen alten kampferprobten

Bild über Lahr
(Bann 169 geschlagen .) Mit 1 :5 Toren

für den Bann 199 Karlsruhe endete das Spiel

der Auswahlmannschaften der Banne 169 Lahr

und 109 Karlsruhe , das im Gebietsvorentscheid

zur Durchführung kam .
»Vom - Handball .» Auf der Klostermatte

standen sich die Handballmannschaften der HJ .-

Standorte Ettenheim und Teelbach gegenüber .

Tie Ettenheimer Mannfchaft ^ onnte das Spiel

mit 11 :9 Toren für sich buchen .
( Jahreshauptversammlun g .) Die

Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei Lohr

hielt im Gasthaus zum Sternenkeller ihre

diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Po -

lizeihauptmann Walter gab im Rahmen der

Tagesordnung einen Rückblick auf die Tätig -

keit der Sportgemeinschaft .
<F eierstunde in der Aula .) In der

Aula der Luisenschule wurde die Aufnahme

der 13jährigen Jungen und Mädels in die

Partei im Rahmen einer Feierstunde durchge -

führt . 52 Jungen und Mädels wurden aufge -

nommen . Von Lahr - Oft 27, Lahr - West IS und

Lahr - Dinglingen 9 . Die musikalische Ausgestal -

tung hatt « das Bannorchester übernommen .

Nach einem Musikstück und dem gemeinsam ge-

sungenen Lieb aus der Kampfzeit „Brüder in

Zechen und Gruben " gedachte der Vertreter des

Ortsgruppenleiters L « fer der gefallenen

Blutzeugen der Bewegung , der Gefallenen der

Kriege . Der Standortführer Wolfgang Heim -

burger legte im Namen der jungen Parteige -

nossen das Versprechen ab , immer bereit zu

sein , wenn es gilt , für die Bewegung zu

kämpfen . Laut und klar legten dann die ange¬

tretenen Jungen und MädelS das Gelöbnis

ab und wurden durch Handschlag feierlich in

die NSDAP , ausgenommen .
<Der jüngste Jahrgang tritt an .)

Am Vorabend des Führers Geburtstags ver -

sammelten sich die 19jährigen am Montagabend

in der Turnhalle des Theodor -Körner - Gymna -

siums , um mit ihren älteren Kameraden die

Aufnahme zu feiern . Im Mittelpunkt der kur -

zen Feierstunde stand die Verlesung der Bot -

schast des Reichsjugendführers . Nun dürfen die

Jüngsten den Dienstanzug der Hitler -Jugend

tragen , aber der Dienstanzug allein macht noch

nicht den Pimps aus . Sie sollen nun beweisen ,

datz ihr ganzer Wille darauf gerichtet ist . unse -

rem Führer Adolf Hitler . Freude zu machen

und ihm in seinem schweren Kampf zu helfen .

SN« über kehl und das Sananerland
Die Zehnjährigen aufgenommen

D. Kehl . Im Rahmen eines Dienstappells

der Hitler -Jugend wurden am Montagabend
75 Mädel und 60 Jungen in die Gemeinschaft

der Hitler -Jugend aufgenommen . AuS diesem

Anlaß war die Bühne des Barbarossa - Saales

besonders feierlich mit den »Hoheitssahnen der

Ortsgruppe , der Hitler -Jugend und des Jung -

volks geschmückt , denn eine solche Aufnahme -

feier unserer Jüngsten hat für die Bewegung

die besondere Bedeutung , bah ihr aus den

Reihen der Jugend neues Blut zugesührt wird .

Nach einem Musikstück und dem Lied „Auf

hebt unsere Fahnen " sprach Jungbannführer

Pg . Kiefer zu den jüngsten Nationalsozia -

listen der beiden Ortsgruppen Kehl . Mit die -

fem Appell , so betonte der Jungstammführer ,

beginnt für euch der Dienst im Deutschen

Jungvolk , der in eurem jungen Leben die er -

sten Pflichten bringen wird . Als Hoheits -

träger sprach Ortsgruppenleiter Pg . Hart -

mann zu den neuaufgenommenen Jungmäd -

chen und Pimpfen . Er betonte vor allem , daß

der junge deutsche Mensch in seiner .Tätigkeit

während der Zugehörigkeit zur Hitler -Jugend

nach der Leistung gewertet wird . In die Par -

tei kann nur übernommen werden , wer sich im

Einsatz in der Hitler -Jugend bewährt hat . Un -

sere Jugend wird das Richtige tun , wenn sie

sich immer wieder die Frage vorlegt , durch

welche Arbeit sie dem Führer helfen kann zu

siegen .
Im Anschluß an die Aufnahmefeier richtete

der Vertreter deS Kreisleiters Pg . Pink einen

eindringlichen Appell an unsere Pimpfe , sich

für die restlose Erfassund des Altpapiers einzu -

setzen , damit dieser kriegswichtige Rohstoff der

verarbeitenden Industrie zugeführt werden
kann .

Sek . Alteuheim . lGeneralverfamm -

l u n g .) Am Sonntagnachmittag fand im Gast -

Haus zur „Krone " die Generalversammlung

Mitkämpfern , die ihn in keiner Not und Ge -

fahr je verlassen haben und heute im gleichen

Fanatismus zu ihm stehen wie einst . Nachdem
er auch den jungen Parteig «nossinnen Zu -

kunstsausgaben auf den Weg gegeben hatte ,
wurden die Formeln des Treuegelöbnisses
nachgesprochen . Mit dem Handschlag , unter

gleichzeitiger Ausfolgung des Ausweises , des

Parteiabzeichens und einer Broschüre , wurden
die jungen Parteigenossen und Parteigenossin -

nen in die Bewegung übernommen .

W . Ebersweier . sK r i e g S t r a u u n g .) Ober¬

gefreiter Hermann G u n z und Maria Wer -

n e r , Tochter des Landwirts Franz Werner ,

wurden kriegsgetraut .
lA l t e r s j u b i l a r .) Unser OrtSdiener Ar -

tur Schmidt konnte dieser Tage seinen 65.

Geburtstag in guter Gesundheit feiern .

jD i e n f t a p p e l l .) Dieser Tage fand der

monatliche Dienstapell der NSDAP , statt . Der

Vertreter des Ortsgruppenleiters Pg . Wie -

dem er gab die Anordnungen der KreiSlei -

tung bekannt . Anschließend wurden örtliche
Angelegenheiten besprochen .

Haslach . ( D ch w e i n e m a r k t .) Am IS . April
wurden 67 Ferkel zugeführt , die zum Preise

von 52.59 bis 122.59 RM . verkauft wurden . Der

Geschäftsgang war sehr lebhaft .

der Milchgenossenschaft Alteuheim statt . Vor -

stand Schneider begrüßte die zahlreich er -

schienenen Mitglieder und erteilte dann dem

Rechner Uebel das Wort , welcher zunächst den

Kassenbericht und anschließend den Tätigkeits -

bericht vom verflossenen Geschäftsjahr bekannt ,

gab . Nachdem der geschäftliche Teil erledigt

war , ergriff der Vorsitzende der Ortenauer

Milchzentrale , Pg . Reinhard , das Wort

und dankte zunächst der Milchgenossenlchast

Altenheim für ihre unermüdliche Arbeit aus

dem Gebiete der Fettversorgung . Weiter

sprach er über die Verarbeitung der angelie -

serten Milch . Auch die Verteilung von Kraft -

futter an die Milchlieferanten wurde bespro -

chen . Zum Schluß machte dann Kreisbauern -

Führer Pg . Zapf noch wertvolle Ausführun -

gen über den Neuaufbau des deutschen

Bauerntums , das als Blutquelle der Nation

noch eine besondere Aufgabe zu erfüllen habe .

Insbesondere ist das Ostland mit bäuerlichen

Menschen zu besiedeln . Warme Worte des

Dankes widmete er den Bauernfrauen , auf

deren Schultern eine übermenschliche Last

ruhe . Wie das Handwerk , soll in Zukunft auch

die bäuerliche Jugend eine berufliche Ausbil -

dung erhalten , die es ihr ermöglicht , allen An -

sorderungen , die an ste gestellt werden , gerecht

zu werden .
E . Rheinbischofsheim . (Schwer verun¬

glückt .) Dieser Tage stürzte die 48jährig «

Barbara Scherwitz . Ehefrau deS Landwirt »

Albert Scherwitz , Lindenplatz , von einem mit

Streu beladenen Wagen . In schwer verletz -
in daS
wo der

WDWWDWWWWD feststellte .
F . Scherzheim . iL a z a r e t t b e t r e u u n g .)

Hundert verwundete Soldaten eines Teillaza -

retts wurden dieser Taoe durch die NT .-

Frauenschaft Scherzheim mit allerlei schönen
und guten Sachen beschenkt . Ortssrauen -

schaftsleiterin Pgn . Mina Schoch überbrachte
die Liebesgaben und erfreute die Verwundeten

durch einige Lieder . Nur zu rasch gingen die

Stunden dahin .
Waggongestellung an Feiertagen

Karlsruhe . Das Landeswirtschaftsamt teilt

mit : Im Hinblick auf die Transportrückstände ,
die sich bei einzelnen Firmen ansammeln , emp -

siehlt es sich , die Feiertagsruhe am Karfreitag
und Ostermontag zu verstärkten Waggonansor -

derungen und Beladung bzw . Entladung aus -

zunutzen .

-Arn stti warben fcrctt
NSDAP fttctfleitung Ottenburg

» DM -« »ielschar Ottenburg . Sämtliche Mädel litten

pünktlich um 7 .45 Uhr in uttifcriti aus dem Schuldet

zum Dienst an . Tienftfrfiluf ! : 21 .30 Uhr .
Miidelgriwpc 2/170 Ottenburg SämMche MSdet tr «.

ten deute 19 .30 Uhr mit Turilichuhen im « WMfchuJdM

zum Waldlauf an .
BDM . Werk „Glaube »nd « chSnheit " Ottenburg . Dt «

ArbcitSg «meiit >schatt»wbciidr finden wie t « flt statt :

„ Wertarbeit "
, „Spiel " und „» rtellifle Kultur " 6« ttt

»in 20 Utii in der MÄdchcirschule. „ Koche»« dem «

19 .3» Udr in der Oclbm - Schule . „GWunMieiWfctcnft
" ,

„ ©Unwurstik" und „ Raven " , dies« Woche keinen Dienst .

NSDAP . Kreisleitung » etil

RS .>Kra » enschaf« Sehl .Dors . Der HeimnachmtttoH ,
der für deute Mittwoch vorgesehen ist. findet iti<6t im

.. Lamm « , sondern im Galivaus zum „Ritter " statt .
Kindcrgruvpe der « « . Arauenschait Sehl . Bei schSnem

Wetter tretten wir unS deute Mittwoch , den 21 . 4 43,
um 14 Uhr . zum Kindergruppennachmitlaa in der Tulla -

strafte 1 , Mutterschul « . Kommt alle , wir sammeln wie -

der Heilkräuter .

Ö̂ciiS CXtrtelL
Roman von Arnold Krieger

Rächte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

'*7. Sortsetzung)
$ ltt Andreas ging es nun doch besser . All -

Mählich löste es sich wie der krankhafte Ueber -

?ug von einer Rinde und gab die Runen wieder

u» *
6*e Zeichnung der Rillen : es kam Sinu

" f> Ordnung in das Gefältel . An einem neuen
« tfädiuck der Augen merkten es die Aerzte zu -

und dann daran , daß er nach Gartenarbeit
J ^ ttgte , die er immer nur ziemlich wider -

^
' uig und leicht ermüdbar geleistet hatte . Er

dem Gärtner beim Schneiden der Triebe ,

g.' »eigte sich so geschickt und eifrig , daß der

-. .^ tner eine Weile zusehen konnte . Er achtete
?^ aus , daß nur wirklich Gesundes stehenblieb ,

lim «' ' a ' Sie haben selbst einen Garten in Wol -

to . < tagte der Gärtner , „gelernt ist gelernt ."'

dem Wort Wollin zuckte Andreas fast un -

hnl ^ »usammen . Doch lächelte er gleich da -

^ wölft
0K ^ ' Cine Gedanken

wagte noch nicht , ihn Erna gegenüber -

g^ 'lellen . Jede seiner Aeutzerungen wurde
'mit

Wohlwollen , ja mit Rührung beobachtet , und

aul 1 ftet8 f° ' öatz es ihm nicht lästig war oder

f° nnte
WWt ° 0n wahrgenommen werden

August hielt man es für geraten , ihn
der Anstalt zu entlassen und einer Pflege

G .^ ertrauen , bei der nicht mehr ein gestörter
sondern gestörte Nerven kuriert wurden .

Iäm
18 Wiedersehen mit Erna gestaltete sich so

U^ ^ ^
li

^
mögli

^ ^
DaS hatten die Aerzte zur

„Guten Tag , Andreas "
, sagte Erna , ihm die

Hand bietend . ,
„Guten Tag , Erna . Ich bin jetzt wieder

gesund ."

„Ja . das ist
' gut ."

Sie gingen an einer Flur voll gelber Lu -

zernen entlang . Andreas weidete sich an dem

Blühen . „Ist das der zweit « Schnitt oder der

dritte ?"
Erna wußte es nicht .
Sie nahm seinen Arm . „Ich freue mich , An -

dreas . Freust du dich auch ?"

„Ja , Erna ."

So erreichten sie den kleinen Bahnhof .

Sie fuhren nach . Stettin .

Das wabernde Durcheinander der Straßen

regte ihn nicht auf . Er zeigte keine Unsicherheit

und runzelte leicht die Stirn , wenn sie die Füh -

rung zu sehr betonte .
Sie zeigte ihm ihre kleine Wohnung . Dann

sprach sie von den Ereignissen im Reich und

von dem zu erwartenden Durchbruch der neuen

Gesinnung .
Er hörte aufmerksam zu .
„Ja , das wäre schön"

, meinte er schließlich ,

„aber es kann noch sehr lange dauern ."

Von seinen alten Anschauungen wollte er

nichts mehr wissen .

„Es ist alles falsch gewesen , Erna . Sonst wäre

ich nie dahin gelangt . Wenn es wirklich so ist ,

datz mir die neue Richtung meine Ehre wieder -

geben will , dann möchte auch ich Mithelsen ."

Er nahm Quartier in einem Hospiz , und

Erna brauchte keine Sorge um ihn zu haben .

Alles , was er äußerte , war so vernünftig , daß
ein neuer Rückschlag unwahrscheinlich wurde .

Sehr bald konnte Andreas die Regelung sei -

ner Geldverhättnisse in die Hand nehmen .

Alles richtete den Blick auf die Ereignisse
in Berlin . Die Stunde schien gekommen , in der
die neue Bewegung einmünden konnte WS
Bett der Geschichte, wie sich die gegnerische

Presse vorsichtig ausdrückte . Aber das Bett

war zu schmal , und die Bewegung wollte selbst

den Verlauf der Geschichte bestimmen , und

Kompromisse konnte nur Kompromißerfolge
bewirken .

Man munkelte allenthalben von einem Ab -

sinken der Anhängerzahl . Jede Inflation
komme einmal zum Stehen . Die nächste »

Wahlen würden es beweisen .

Es fiel Erna auf , daß Andreas sie manchmal

forschend ansah . Er schien etwas sagen zu
wollen , was ihm schwer über die Lippen kam .

So fragte ste ihn eines Tages , ihre ahnungs -

volle Scheu überwindend .
„Gerade heute ist es so weit , daß ich mit

dir darüber sprechen will . Erna . Es wirb dir

sicherlich wehtun , aber du kannst meinen Ent -

schluß nicht ändern ."

„Du willst fort ?"

Er nickte schweigend .
„Nein !" rief ste fast zornig aus .

„Ich kann hier nicht bleiben , Erna . Ich
fühle es genau . Es wäre schlecht für mich,

schlecht für uns beide . Ich mutz in eine neue

Umgebung . Ich brauche freien Raum , Stille ,
Menschen , die ganz anders sind . Das Getriebe

hier macht mich krank. Immer noch bin ich

rechtlos , ehrlos . Lieber will ich irgendwo tn

Afrika leben .
„In Afrika ?" fragte sie tonlos .

„Ja , in Hoogevelb , da werden Männer wic

ich gebraucht . Es ist da ein guter Sternzement ."

Er schluckte , und es blieb in der Schwebe .

„Dann gehe ich mit , AndreasI " entschied ste.

Er nickte versonnen . „Ich wußte , daß du so

sprechen würdest . Aber ich weiß auch , was ich

darauf antworten mutz . Du kannst nicht mit .
Erna . Du mußt hier warten , wie sich alles

entwickelt . Wenn es gut ausgeht , bekommst du

die 5tinder . und dann schreiv -st du mir ."

„Aber daS ist ja Heller Wlihnsinn , liever ,
guter Andreas . Du bleibst natürlich hier . In
spätestens vier Wochen sind wir an der Macht ."

„Ich habe ja nun euern Führer gehört "
, saqte

Andreas bedächtig, ' „ich glaube , datz er einmal

durchdringt . Aber ich kann hier nicht darauf
warten . Mag es ein Heller Wahnsinn sein ,
wenn ich drüben den inneren Frieden und die

Genesung suche , aber ein schlimmerer Wahn -

sinn wäre es , hier zu bleiben . In zwei , drei

Monaten könntet ihr mich wieder abliefern ."

„Ich werde dich behüten , Andreas , ich will

Tag und Nacht bei dir fein . Und die Kinder

sollst du nun auch sehen ."

Da schrie er sie so unvermittelt und so scharf
an , datz ein Glas mitklirrte .

„Man ist so gnädig , mir einmal die Kinder

zu zeigen , in Freiheit dressiert ! Man verhastet
mich nicht , obwohl ich mit dir öfter am Abend

beisammen bin . Dafür müßt ich ja wohl dank -

bar sein . Ich aber sage dir jetzt , Erna : Dieser
Zustand führt mich ' in kürzester Zeit in das

Jdiotenheim zurück ."

Seine Stirne feuchtete sich . Ein Aederchen
war in der Hornhaut zerplatzt . Ste suchte ihn

zu beruhigen . Ste iah , datz er recht hatte . Aber

er solle doch um Gottes willen Vertrauen

behalten . „Wir nehmen zu . Auch der Rektor

hat 's neulich gesagt , wir brauchten eine neue
Wahl nicht zu scheuen ."

„Wir « ehmen ab "
, sagte Andreas , „und so-

lange der 'Generalseldmarschall lebt , wirb wohl
nie einer an seine Stelle treten .

"

Damit war das Gespräch für ihn beendet .
Er verabschiedete sich höflich von Erna , uhd er

ging wieder seinen Angelegenheiten nach .

Im November fand die Wahl statt .

Die Bewegung verlor dreiunddreißig Sitze !

ES ebbt ! Es ebbt ! schrien die Gegner und

waren sich bei aller Buntscheckigkeit im Tri -

umph einig .
Erna begleitete Andreas nach Hamburg . Sie

war noch wie betäubt von dem Schla - , den sie

ja schmerzlicher als alle andern empfinden

mußte . Sie hört « nicht auf die tröstlichen <

Stimmen , die da sagten , jetzt sei nur der über -

flüssige , unsaubere Feim abgeflossen .

Erst in Hamburg eröffnete ihr Andreas , daß

er ein anderes Ziel habe . Auch Afrika sei zu

weit in der sogenannten Kultur fortgeschritten .

Er habe es sich reiflich Werlegt . Sie dürfe ihm

nicht widersprechen .
„Du willst noch weiter weg ?"

„Ich habe mich nach allem genau erkundigt ,

Erna . Es gab nur eine Möglichkeit . Es ist eine

Insel ungefähr in der Mitte zwischen Afrika

und Amerika . Der Konsul hat mir abge -

raten —"

„Welcher Konsul ?*

„Der englische . Wer das kann « ich nicht

schrecken. Im Gegenteil ."

„Eine ganz kleine Insel ?" fragte ste.

„Nicht so ganz klein . Tie ist HS Ou »drat -

kilometer groß .
"

„Und wie lanse wird die Fahrt dauern ? "

„Die „Arachne " bringt uns zunächst tinmal

nach London . Von dort werde ich alles in allem

gut drei Monate Fahrt haben .
"

„ Andreas ! Andreas !"

„Wenn ich von bort einmal wiederkomme —

oder wenn du mich dort besuchst , wirst du einen

neuen Andreas finden , vielmehr den alten ."

Sie waren am Vormittag in Himburg an -

gekommen . Die „Arachne " lies in Mt vierund -

zwanzig Stunden aus . Sie hatten also noch
einen Tag , einen Abend , eine Nacht .

Ich muß es ihm ablisten , dachte Erna , ich

mutz es ihm abschmeicheln .

Ja , sie mußte endlich ein Kind haben , das

Kind ! Sie hatte ein Recht darauf trotz alledem .
Dieses Kind sollte man ihr nicht entreißen .

Aber wie sollte sie es ihm beibringen ? Sein
Wesen war von einer entmutigenden Fremd -

heit . Höflich und besorgt regelte er alles . Er

zeigte Ungeduld , wegzukommen , und st« erriet

geheime Angst , irgend etwas könnte ihn im

letzten Augenblick daran hindern wolle » .
tL »»»l«vuna soll«)
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Münchhausen - modern frisiert
Von Steffen Stargg

Die Kameraden saßen im Kreise , jeöer den
gleichen Rock an und sprachen von ihren frü -
Heren Leistungen im Zivilleben .

„So leicht hat es mir keiner nachgemacht",sagte der Schütze Schöberl , der immer gernein wenig was drausgab , „Zuerst war ich
Landbriefträger . Da bin ich alle Tage achtzehnKilometer marschiert , mit der schweren Pack -
tasche umgehängt . Meine Beine haben sich da-
bei natürlich stark entwickelt . Als ich später in
die St «»t kam, ist mir das sehr zustatten ge-
kommen . Wenn ich mich abends verspätet habe,bin ich nicht mit der Elektrischen gefahren , son -
dern zu Fuß heimgelaufen , und richtig war
ich auf diese Art immer einige Minuten früheram Ziel /

„Beleidige mir die Elektrische nicht" , meinte
der Oberschütze Habermann , der von Beruf
Stratzenbahnschassner war . „Du hast ja keine
Ahnung , was wir leisten müssen ! In der
letzten Zeit , wo die Wagen immer ziemlich voll
waren , bin ich nebeir dem Wagen hergelaufenund habe während des Laufens bei den Ein -
gängen uni » sogar durch die Fenster Fahr -
scheine verkauft . Nur bei den Haltestellen bin
ich schnell auf einen Augenblick eingestiegen ,um abzuläuten .

"
„Ihr habt die Kraft in den Fühen "

, sagte der
Gefreite Wurzbach . „Biel wichtiger aber ist es,daß man sie da hat !" — Er deutete bedeutungs -
voll auf die Muskelseite seines Oberarms .
„Mir macht es wirklich keiner nach . Ob ihrs
glaubt oder nicht, aber ich halte mit Leichtig-
keit einen ganzen rollenden Güterzug mit
einer Hand auf .

"
„ La? ' dich auslachen ! kicherten die anderen .

„Da gilt doch jede Wette !" - .
..Wenn ihr wollt , ohne weiteres . Ein FaßBier in der nächsten Unterkunft , wenn es euch

recht ist.
"

„Und jetzt "
, fuhr der Gefreite Wurzbach fort ,will ich euch auch verraten , was mein Zivil -

beruf ist : Ich bin . . . nämlich Lokomotiv »
f ü h r e r ."

Der Heilkundige
Sepp , der Knecht des Hiasl -Bauern , fühlt

sich schon eine Weile arg krank . Brustweh hater . Verflixt , das mutz die Lunge fein , daß sticht
ja bei jedem Atemzug !

Also geht der Sepp am Sonntag , als er
etwas Zeit hat zum Bader .

.Boader , i ' glaab '
, d' Lung ist hin ! Dös ko

ka Mensch net mehra ausholt '» , — na , sell nöt !
I moa , bös iS mei End . .

Der Bader schüttelt weife -vielfagend den
Kopf, klopft und klopft am Sepp herum , daßder schier blaue Flecken kriegt und spricht dann
endlich:

„No , — d ' Lung iS jo schlecht, aba so org iS's do net ! Solang , daß d ' lebst halt a d ' LungaauS !"
Da ging unser Seppl , der die Klugheit auch

nicht gerade mit Affeln gefressen, wohlgetrö -
stet nach Haufe . . .

Kart Maußner .

Wie entstand der Frack?
Den Frack , de* erst im Laufe der Zeit zu

einem feierlichen Gewand wurde , trug man
ursprünglich wie jeden gewöhnlichen Anzug .
Es heißt , daß der Frack zuerst nach dem Bor -
bilde der Milltärröcke zugeschnitten wurde , bei
denen man die langen Vorderzipfel nach hin -
ten zurückknöpfte. Anfangs galt der Frack nicht
einmal für fein , geschweige denn als Gesell-
schaftsklerdung . Erst Goethe brachte durch sei-
nen Werther auch den Frack in Mode , der
nun . besonders in blau oder Briutt , mit
Messingknöpfen versehen , mit einem Male ge -
fellschaftsfähig wurde . Es folgte dann die Zeit
der reich bestickten Fräcke aus Samt und
Seide , denen auch ein hoher Kragen angefügt
wurde . Das 19 . Jahrhundert brachte di« Rück-
kehr zu dunkeln , glatten Stoffen für den Frack ,sowie die langen , spitz zulaufenden Schöße.
Allmählich verlor sich die Mode , den Frack zu-
zuknöpfen , und im Jahre 1830 kam der
schwarze Frack auf , der seine charakteristische
Form im großen und ganzen bis heute bei-
behalten hat .

Ein Kulturfilm vom Leben Peter Roseggers
Neben den zahlreichen kulturellen Veranstal -

tungen im „Rosegger - Jahr " 1S4S , mit denen
die Steiermark des IM . Geburtstages des steiri -
schen Dichters und seines 25. Todestages ge¬denkt, wird auch ein Kulturfilm geschaffen , der
die engere Heimat Roseggers und sein liebstes
Werk , die Waldschule in Alpl , in Bild , Ton und
Wort in alle Gaue des Reiches trägt . Die
„Wien - Film " beginnt demnächst unter der
Spielleitung von Peter Steigerwald , der auchdas Drehbuch schrieb , mit den Aufnahmen zu
diesem Film , der einen Einblick in die Heimatdes Dichters , die Steiermark , in ihre Land -
schaft und das Leben ihrer Bewohner gibt . Bei
den Außenaufnahmen wird das Bild der Land -
schaft durch steirische Dorfkinder aus RoseggerS
Heimat . Jäger , Holzknecht, Kräuterweib , Baue -
rin , Bauer , Hirteübuben und Sennerinnen be-
lebt . Im Mittelpunkt der schlichten Handlung
steht der Waldschulmeister von heute , der sei-nen Kindern von Peter Rosegger erzählt , der
vom armen Waldbauernbuben zum großen
Volksdichter emporstieg .

Mische Abiturienten erhielten den Scheffelpreis
Der Deutsche Scheffel -Bund e . V . im Reichs¬

werk Buch und Volk konnte seinen Scheffel-
Preis für Abiturienten mit guten Leistungen
im Schulfach Deutsch am Schuljahresende 1343
bei 247 deutschen Oberschulen ausgeben , wo-
runter sich auch sämtliche badische und elsässi -
sche Oberschulen befinden . Der Scheffel - PreiS
besteht in der Ivjähren kostenfreien Mitglied -
schaft der PreisträOer beim Bund , so daß die
Preisträger auf 10 Jahre kostenlos die Buch-
und sonstigen Veröffentlichungen des Bundes
erhalten , freien Zutritt zu seinen Veranstal -
tungen sDichterstunden ) haben und auf diese
Art vielerlei Anregung zu weiterer 'Beschäf-
tigung mit deutscher Sprache und deutscher
Dichtung empfangen Die elsässischen Schu¬
len , die ihr Schuljahr erst im Juni bzw . Juli
beschließen, werden um diese Zeit ihre Preis -
träger melden, - in Baden erhielten den Preis
die folgenden Abiturienten und Abiturientin -
nen :

Achern , Geniral -Werd « r-Tchule : Waltraud ENmbel ,Baden - Baden . Gvmnafium Hohevaden : Rainer
Müller : Richard - Wagn er - Zckwle : Renate Brandl : Graf -
Zevveltn - Ichule : Gustav Seitb . Bretten , Melanch -
thon ^Schule : Heinz Nagel . Bruchsal . Mozart -Schule :
keine PreiZträgertn ; Ichlotz -Gvmnastum : kein Preis -
träger : ^ reiherr -vom -Stein - SGule : Herber , Wertham -
mer Buchen . Odenwald -Schule : Karl Schumann .Bit bl , Altwinlxck - Tchule : Mechthild Kaesch« . T « -
naueschingen . ftürstenberg ' Tchul « : Paul Ra -denik .Ebervach , HoSensta »sen -? chule : Werner Xandry
Emmendingen . Dietrich - Eckart . Tcbule . Karl Fr .
Zeis . Ettenheim , Iohann -Fischart - Tcknile ErichKäckle. E t t t I i n g e n , HIndenburg - Tckml« : Klaus Car -
mier . i^ retburg , Bertbold - Gvmnasium : Wolfram
Höfler : ffriedrich - Gvmnafium : Tillmann Geinitz : Hin -
denburg - Ichule — spracht . Abt . : Eva Müller ; Saus -
wirtsch . Abt . : kein« PretStrSgerin ; Erich -Ludendorff -
Schule : Hein , Geb hart : Rolteck-Zchul« : Robert Rufer ;Emil -Strauß . Zchule — wrachl . Abt . : Ella Gottlieb :
bauswirtsch . Abt . : Lotte Rumvf ; Oberbandelsschiile :
Anneliese Weber . Heidelberg . Robert -Bunsen -
Schule : kein Preisträger : Hölverlin -Gchule — Ivrachl .Abt . : Erika Römer ; hauSwirtsch . Abt . : Maria Throm :Albert - Holiberg ^Ichule : Karlbcinz Siegel : Kurfürst -
^ riedrich -YIvmnasium : Karl Otto Münnich ; Philipp -
Lenard -Schule : Erich Lammlnger . Heidelberg -

Wieblingen . Schule Schloß Wieblingen : Natascha
Schmidt -Nanschkin . Hinterzarten . Schule Birkle -
hos : Renate Zutt . Karlsruhe , Bismarck -Gvmna -
sium : Bernhard Schmal, ; Fichte -Schule — sprach! . Abt . :
Ruth Maier : bouswirttch . Abt . : Dorle Rapp ; Goethe -
Schiele : Karl -Hein ? Lindenberger ; HelmholH - Schute :Theo WeickHardt ; Humboldt -Schule : Edgar Müller ;Kant - Tchule : kein Preisträger : Leffing -Schule — sprach-lichc Abt . : Renate Liefcnborahs ; hauswirtfch . Abt . :
Marga Bürger ; Oberhanvelsfchule : Erika Schuhmann ;
Karlsruhe - Durlach . Markgrafen -Schule : Erwin
Rappmann . K e h l . Hanauer Schule : Brigitte Koch .Köniasfeld . Oberichule für Jungen : Helmut Nies .Konstanz , Friedrich - Luisen -Schule — sprach ! . Abt . :Vita Horn : hanÄvirtfch . Avt . : Marianne Graeff ;
Schlageter -Gymnasium : Wilhelm Leonhard ; Zeppelin -
Schule : Hans Gratzl . Lahr . Boelcke-Schule : PhilippBruck « ; Theodor -Körner -Ghmnasium : kein Preisträger .Lörrach . Hebel ^Nvmnafwm und Hans -T,homa ->Schirle :kein Preisträger . Mannheim . Elisabeth -Schule :Gisela Frick ; Adolf -Hitler -Schule : Hans Rbeinhard ;Karl -Friedrich -GNmnasium ; Werner Eisert ; Lessing-
Schule : Knrt Scheide ! ; Liselotte -Schule : Ruth Kiihn ;
Friedrich - List-Oberbandelsschulc : Irmgard Westphal ;Moll -Schule : Horst -Weidner : Hans -Thoma - Schule : Eli -
beth Jäger : Tulla -Schule : Willi Hemmerl « . Meers -
bürg , Bodenlee - Schule : Johann Röhrenbach . Mos -
dach , Ritter -Götz -bon -Berlichingen - SchuIe : Monika
Banschbach M ll l l he i m . Markgräfler -Schule : Diet -
linde Hoffmamn . Offenburg . GrimmelShausen -Gvm -
nafium : Gerhard Krays : Ortenau -Schule : Gerda Schu -macher ; Schiller -Schule : Anita Streif . Pforzheim ,Friedrich -Schule : P « ter Raisch : Hilda -Schule — sprach ! .Abt . : Ella Wolf ; hauswlrllich Abt . : Irene Vetter ;Reuchlin -Gvmnasium : Erich Höst : T »dt -Schule : kein
Preisträger : Wirtschafts -Oberschule : Werner Gingen -
bach . Rastatt . Ludwig - Wilhelm -Gvmnafium : HeinzDolland ; Horst -Wessel-Schule : Siesel Schäuble . Säk -
kinaen , Schesfel- Schule : Adolf Mäher . Salem ,Schul « Schloß Salem : Manfred Härtung . Dasbach .
Achern , Heimschule Lender : Wolfejna Müller .Singen a . H ., Langemarck -Schul « : Karl Ernfi Ber¬
ner . Sinsheim , Kraichgau -Schule : WolsaangBetsch . SV « haart , Schul « Tchlotz Spetzgart : Dora
Fuß . Schopsheim , Albert -Leo -Schlageter -Schule :kein Preisträger . Schwetzingen . Hebel -Schul « : -
Marianne Hepp . Tauberbifchofiheim . ?? ran .
ken -Schule : Otto Mittelstratz . T r i b e r g . Schwarzward -
Schule : Willi Wolz . Ueberlingen . Seuse -Schule :kein Preisträger . V i l l i n g e n . Jmmelmann -Swule :Richard Göckel. W a l d s h u t , > ochrhein -Schule : Gün .t« r Hermann Baumgartner . Weinheim . Bender -
Schule : kein Preisträg « r . W « rth « im , Wolsram -von -
Eschenbach -Schule : Gerhard Langguts . Wies lochRuppr «cht - Fchule : Werner Hillenbrand .

Wer wird Deutscher Handballmeister ?
Die Endspiele von 1921 bis 1942

In dem diesjährigen Wettbewerb um die
Deutsche Handball -Meisterschaft wird der
10. Handballmeister etmittelt , nachdem es erst-
mals im Jahre 1834 unter der Leitung deS
NSRL . eine einheitliche Austragung dieser
Meisterschaft gegeben hatte . Die ersten An-
fange der Spiele um die Handballmeisterschast
gehen allerdings bis auf daS Jahr 1321 zurück.
Anfangs trugen die Deutsche Turnerschaft und
die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik
beide getrennt Meisterschaftsspiele auS . 1931
und 1932 standen sich bann die Meister dieser
beiden Verbände auch in einem Endspiel um
die Deutsche Meisterschaft gegenüber , doch setzte
der große Aufstieg erst mit der Zusammenfas -
sung im Reichsfachamt Handball ein.

Aller Voraussicht nach werden die dieSjähri -
gen Endspiele , deren erste Entscheidungen mit
der Vorrunde am S. Mai fallen , wieder sehr
umstritten sein. Von den erfolgreichen Mann -
fchaften der letzten Jahre find u . a. auch SGOP .
Magdeburg , SGOP . Hamburg und Waldhos
Mannheim wieder mit im Rennen . Wie weit
die aufstrebenden neuen Gaumeister den alten
Spitzenvereinen gefährlich weiden können , ist
schwer zu sagen , wie überhauvt die Meister -
schaft dieses Jahres als ein sehr offener Wett -
bewerb gelten kann , so daß sicherlich auch
Überraschungen nicht ausbleihen werden , ex.

Leibesübungen in der HZ . 1943
Die Arbeit im Sportsektor der Hitler -Jngend

wird auch mi Sportsommer 1943 keine Unter¬
brechung erfahren . Im Vordergrund steht nach
wie vor die Breitenausbildung in den Ein -
heiten : außerdem nehmen die Spiele eine be-
sondere Stellung ein . Höhepunkt wird auch
diesmal wieder der Reichssport -Wettkampf am
29 . und 30. August sein, der im übrigen noch
eine Erweiterung dadurch erfährt , daß im
September dieses Jahres im Rahmen eines
Herlbst - Sportlv " ttkampfes eine Ueberprüfung
der im Mai erzielten Ergebnisse vor sich gehev
wird . Dabei soll festgestellt werden , ob eine
Leistungssteigerung gegenüber den Mai -Re -
fultaten zu verzeichnen ist oöer nicht. Es hat
sich nämlich ergeben , daß die zu Anfang der
Wettkampfzeit erzielten Leistungen bei sort -
lausendem Training späterer Jahreszeit zum
Teil bedeutend überboten werden und so kein
richtiges Bild der Leistungsstärke im Sport
der Hitler - Jugend ergeben . Der Reichs-
schwimmtag der HJ . fcst, wie bereits gemeldet ,
auf den 1. und 8. August festgesetzt wovden . Bei
dieser Veranstaltung Handelt es sich nicht um
die Erzielung von Spitzenleistungen , sondern
von einer möglichst großen Zahl guter Durch -
schnittsleistungen , besser noch , es sollen nach
Möglichkeit überhaupt alle Mitglieder der
Hitler -Jugend an diesem Tage schwimmen.
Denn der Prozentsatz der Nichtschwimmer in
unserer Jugend ist nach wie vor erstaunlich
hoch. In folgerichtiger Erkenntnis der Wichtig-
keit des Schwimmens ist infolgedessen die Be »
wertung der am Reichsschmimmtag erzielten
Leistungen dementsprechend , nämlich : nicht wer
die besten Schwimmer ausweist , siegt, sondern

wer die meisten Schwimmer hat ! Die Sommer «
kampfspiele der HJ . sind wieder an Breslau
vergeben worden , das sie in den Tagen vom
22. bis zum 29. August ausrichten wird .

HZ.-Fubball
Bau » Karlsruhe (109) — Bau » Lahr (169) fcl

Bei dem am Sonntag auf der Hochschul '
kampfbahn stattgefundenen Vorfchlußfpiel u«
die gebietsbeste Auswahlmannschaft konnte der
Bann 109 einen weiteren Sieg verzeichnen.
Vor der Halbzeit waren die Lahrer mit ihre «
forschen und schnellen Angriffen immer gefähr -
lich und ein gleichwertiger Gegner . Ein ihnen
zugesprochener Händestrafstoß wurde von dem
Karlsruher Torwächter gehalten . Durch ein
Mißverständnis der Karlsruher Hintermann »
schaft gelang es Lahr aber dann doch kurz vor
Halbzeit ein Tor zu erzielen .

Die 2. Halbzeit beginnt mit einem gefähr »
lichen Angriff der Lahrer und nur der Tor -
pfosten verhinderte einen weiteren Erfolg . Die
Kräfte der Lahrer konnten jedoch das zu Be»
ginn des Spieles vorgelegte Tempo nicht durch»
halten , und Karlsruhe kam immer mehr auf.
Durch vorbildliche Zusammenarbeit alle«
Mannschaftsteile konnten in dieser Halbzeit
den Lahrern 6 Tore entgegengesetzt werden .
Der Weg zum Schlußspiel in Baden gegen den
Bann Mannheim (171) ist damit frei . Wir
wünschen der Mannschaft des Bannes 109 z«
ihrem technischen Können noch etwas mehr
Kampfgeist , denn der nächste Gegner wird nicht
so leicht zu besiegen fein . Vf.

■ir
Die elfäffisch « Basketballmeisterfchaft de-

Fraue » ist noch nicht entschieden, denn die
SpBgg . Mülhausen siegte im zweiten End«
spiel gegen den Titelverteidiger SV . StraH »
bürg mit 39 -27 (23 : 17 ) Punkten . Es ist nun ei«
drittes Spiel notwendig geworden .

Deutsche Schi-Erfolge gab es bei den Wett «
kämpfen der norwegischen Hird -Organisatto «
in Lillehammer . Im offenen 18 -Kilometer «
Lauf wurde Oberjäger Ehrenberg Fünfter
und in der Altersklasse belegte Obergesreiter
Eckardt den ersten Platz . In der Gesamt »
wertung führt Hird mit 78 Punkten vor . der
deutschen Mannschaft mit 36 Punkten .

Was bringt der Rundfunk ?
Rctchsprogramm :

12 .35— 12 .45 : Bericht zu? Lage .
12.45 — 14.00 : Dchlotzkcmzert aus Hannover .
D4.15—15.00 : Das deutsche Tanz , invd Unterhat »

I-un -gSorchester .16.00—16.00 : MusilaMche Seltenheiten .
16.00—17 .00 : Neue wiierYaiktUMgS'mMstr .17.15—17.50 : Tänzer «sch>e Weisen der Gsgenwar «.
Yläb —18.00 : DaS Buch der Zeit .
18.30—19.00 : Vizeadmiral Awow : Soekrwg mld

Seemacht .
19 .1» —'18.80 : Frontverichle .
19 .46—20 .00 : Politischer Vortrag .
20 .20—21 .00 : Beliebte Towlil -mmvelolxion.
21 .00 —22.00 : Die tnrnte Stund « .

Deuts chlandscndcr :
11*30—12.00 : lteftcr Land umd Weer .
17.10—17 .45 : KonzertmiM des 18. JalhrharndertS .
17 .45 —18L0 : ZeiijgenöMsches tdomert .
20 .16 —21 .00 : Salzburger Mei -ster .
21.00—22 .00 : Auwse schöner SchalWlwtte « .

Familien - Anzeigen
Geburten
Y Annemarie Dort ». An Führer » Oe -
burtstag wurde uns eine Tochter ge¬
schenkt . In dankbarer Freude : Familie
] ■ Arnold . Khe., Herrenatr . 22.

Mit unserm Armin (reuen wir uns
Uber die Geburt seines Brüderchens
Gert . Paul . Karlsruhe , 19. April 1943.
Alfred Bauer , Wagnenneister , u. Frau
Sofie geb . Blh r.

Y Unsere Dorothea - Roaetnarie ist an-
gekommen . In dankbar . Freude : Hilde
Gernet geb . Ott , Artnr Geniet , Wn . d.
Lftw . Karlsruhe , poststr . 1, 17. 4. 43,

Y 18. April 43 . Jochen Gerhard . Unser
Stammhalter , ein Sonntagsjunge , ist
angekommen . In großer Freude : Maria
Würther geb . GeiB , Z. Z . Neues St . Vin.
zentiushs . , Abt . Dr . Fecht , Gerhard
Wörther , staatl . gepr . Dentist , Karlsr .,Vorholzstr . 44, z . Z . im Osten .

Y In großer Freude und Dankbarkeit
teilen wir die Geburt uns . erst . Kin¬
des Ursula Ingeborg mit . Helen Lgmm-
lln geb . Schwall , Khe ., Forstnersir . 20,Walter Lämmlin . Uffz .

Vermählungen
Ihre Vermihlun ^ geben

^
bekannt - Werner

Stiebing , Reichsb .-Ob .-Inspekt ., Posen ,Lore Stiebinr geb . Weber , Offenburg ,
Ad .-Hitler -Sir . f . 21. 4. 43.

Ihre Vermählung zeigen an : Dr . jur . Ot -
wald von Ritter -Rittershain , Leutnant u.
Fluglehrer , Pretzsch/Elbe , Flugzeugfüh¬
rerschule , Gertrud von Ritter -Ritter »-
hain geb . Brettle , Leipzig S 3, Focke -
str . 55. Leipzig , April 1943.

D unk s a jun te n
Statt Karten . Fflr die uns aiillSI . uns .

Vermahlung erwies , zahlr . Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzl . Philipp
Siebler n. Frau Irmgard geb . Werling .

Unerwartet , nach Gottes uner -
■Cpj forschl . Ratschluß hat unser

braver , lebensfroher einziger
Sohn , uns . Ib. Bruder , Enkel u. NeSe

Erwin Mannherz
im blühenden Alter von nahezu 23
Jahren , beim letzten Fliegerangriff
auf Stuttgart in treuester Pflicht¬
erfüllung »ein junges hoffnungsvol¬
les Leben lassen müssen .
Karlsruhe (Rüppur .Str . YS) 20 . 4. 43 .

In unsagbarem Schmerz : Philipp
Mannherz u. Frau Johanna geb .
Bentz , Edith u. Hildegard Mann¬
herz , Familie Jakob Winkler und
alle Verwandten .

Beerd . : Donnerstag , 22 . 4, , nachm .
13 Uhr , v. d. hies . Friedhofkap . aus .

#
Am 10. III . fiel fürs Vater¬
land in Afrika mein lb . Sohn
und Bruder

Ewald Zöller
Gefr . in einem Panzer -Grert.-Regt .,
im blühend . Alter von 23 Jahren .
Karlsruhe -Bulach , 19. April 1943. -
Bannwald -Allee 128.

In stiller Trauer : Frau Luise Zöller
Wwe ., Emil Zöller , Maria Zöller ,
Erna Zöller , Hermann Zöller so¬
wie alle Verwandten .

Mit den Angeh . beklagen wir den
Verlust eines tücht . Arbeitskamera¬
den , dem wir ein ehr . Andenken be¬
wahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Gefallenen .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute unseren lb . treusorgend . Vater

Gustav Mohr
nach langem , schwerem Leiden im
Alter v. 65 J. zu sich in die ewige
Heimat abgerufen .
Karlsruhe (Emil -Gött -Str . 23) , Villin -
gtn , Faßberg . 19. April 1943.

In stiller Trauer : Charlotte Mohr ,
Margarete Mohr , Maria Mohr ,
Albert Mohr , z. Z . b . d . Wehrm .

Beerd . : Donnerstag , 22. 4., 14 Uhr ,
Kh« .-Hauptfriedhof .

tJjßhi Statt des in Bälde erhofften
# 5 "® frohen Wiedersehens traf uns
TT die tieftraur . , schmerzl ., kaum
faßb . Nachr ., daß unser herzensgut ,
und innigstgeliebter jüngster Sohn ,
lb . Bruder , Schwager , Onlcel u . Neffe

Herbert Fromm
Gefr . n . Melder in e . Kav .-Schwadr . ,
am 29. 8. 43 im Alter von 20 Jahren
in d . schwer . Kämpfen bei Wjasma
den Heldentod fand . Er gab sein
Letztes u . Höchstes für sein . Führer
u . seine geliebte Heimat . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Rastatt , Blumenstr . 27,19 .April 1943.

In unsagbarem Herzeleid : Georg
Fromm , Krim .-Sekr ., n . Frau Kath .
geb . Martin ; Uffz . Egon Fromm ,
z . Zt . im Osten , u . Frau Erna
geb . Giebler u. Kind Ruth » Gefr .
Martin Fromm , z . Zt . im Osten ,
u. Frau Liesel geb . Kutteroff und
Kinrf Karlheinz und sein über alles
geliebtes Schwesterchen Gisela
sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier : Mittwoch , 21 . 4. , 8 .15U .,in der Stadtkirche .

#
Unser geliebtes einziges Kind ,
unser braver , treuer und hoff¬
nungsvoller Sohn und Enkel
Otto Buchholtz

Soldat in e. Art .-Regt ., Abiturient
der General -Werder -Schule v . 1942,
ist im Alter von 19% fahren seiner
am 27. 2. 43 bei einem feindl . Sturm¬
angriff auf die Feuerstellung erlitte¬
nen schweren Verwundung au* einem
Hauptverbandplatz im Osten am
20 . 3. 43 erlegen . Auf dem Helden¬
friedhof in Woroschilowsk wurde er
zur letzten Ruhe gebettet .
Achern/Baden , 19. April 1943.
Goethestr . 11.

In tiefer , stiller Trauer : Hans
Buchholtz , Frieda Buchholtz geb .
Gaßmann , Wilhelmine Gaßmann
Witwe , Bertha Buchholtz Wwe .,
Waren (Mecklenburg ) .

Gedächtnisfeier am Karfreitag VslO
Uhr in der Christuskirche .
Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren treuibesorgten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel

Franz Josef Hörig
nach einem mit groß . Gedulcfertrag .
Leiden im Alter von 77 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Gaggenau -Ottenau , 20. April 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Adolf
Fütterer . nebst allen Angehörigen .

Beerd . am Mittwoch , 21 . April ,18.30 Uhr von der Kirche aus .

Durch tragisch . Unglücksfall wurde
mir mein herziges Kind und einziges
lb . Brüderlein , unser lb . Enkel ,Neffe und Vetter

Dieter
im Alter von 3 Jahren entrissen .
Er folgte nach 4 Monat , s. Ib . Vater .
Singen (Amt Pforzh .\ Veilchenstr .

In tiefem Schmerz : Frau Gertrud
Bührer Wwe . u . Rolf sowie alle
Angehörigen . a

Beera . : Mittwoch,21 .4.43, nachm . 6 U .

Montag , d. 19. April 1943, entschlief
nach kurz . , schwer . Krankheit sanft
u . ruhig mein lb . Mann , uns . her¬
zensguter Vater , mein lb . Sohn ,
Schwiegersohn , unser lb . Bruder ,
Schwager u . Onkel
Dr. |ur. Adolf Bahrmann
Amtsgerichtsrat , im Alter von 43 J.
Karlsruhe , Fritz Todt -Str . 33, 20.4.43.

In tiefer Trauer : Irma Bahrmann
nebst Kindern u . allen Angehör .

Feuerbestattung Donnerstag , 22 . 4.,
mittags 1 Uhr Krematorium .
Auch wir trauern mit den Hinter¬
bliebenen um einen Ib. .Berufskame¬
raden u . einen gewissenhaften Rich¬
ter . Wir werden ihm ein treues
Gedenken bewahren .

Amtsgericht Karlsruhe .

Schnell und unerwartet verschied
nach einem arbeitsreich . Leben mein
lb . Mann , mein treusorgender Vater

Wilhelm Ehmann
Regierungsoberinspektor , im Alter
von 66 Jahren .
Karlsruhe (Herrenstr . 12) , 20 . 4. 43.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Eh¬
mann geb . Weiß , Klara Ehmann .

Beerdigung : Donnerstag , 22. April ,13.30 Uhr , Hauptfriedhofkapelle .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren stets pflichtbewußt ,
u. hilfsbereiten Regierungsoberinapek -
tor Wilhelm Ehmann , dem wir ein
ehrend . Andenken bewahren werden .

Die Direktionen d. Armeemuseums
Karlsruhe , Deutsche Wehr am
Oberrhein , und des Bad . Landes¬
denkmalamts .

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden ist meine lb .
herzensgute u. treusorgende Frau ,
unsere lb . Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante

Frieda Keck
feb

. Letters , am 19. 4. 43 im Frie -
en Gottes heimgegangen .

Karlsruhe (Aug .-Dürr -Str .2) , 20 .4.43.
In tief . Trauer : Karl Keck , Ober¬
inspektor i . R.

Beerd . : Gründonnerstag , 22 . 4. 43 ,
12.30 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen .

Statt Karten ! Nach Gottes hl . Wil¬
len ist heute nach einem Leben
treuester Pflichterfüllung mein Ib. ,
treusorgender Mann

Bruno Zinner
Postassisteni a. D ., im Alter von
73 Jahren , nach lang . , mit groß . Ge¬
duld ertrag . Leiden sanft entschlafen .
Karlsruhe (Berckmüllerstr .24) 20 .4.43 .

In tiefer Trauer : Frau Marie Zin¬
ner geb . Plaaß .

Beerd . : Donnerstag , 22 . 4. 43, um
11.30 Uhr v. d . Friedhofkapelle aus .

Rasch und unerwartet ist unser lb .
Vater und Großvater

Karl Buchleiter
Schlosser , am 20 . April aus unserer
Mitte gerissen worden .
Neureut (Hauptstr . 17) , 20 . 4. 43.

In tiefem Leid : Frau Hilde Gros

feb
. Buchleither und Familie nebst

erwandten .
Beerd . -Donnerstag 22 . 4. , V«6 Uhr .

Durch ein tragisches Geschick in¬
folge einer Verletzung beim Ter¬
rorangriff auf Stuttgart wurde mir
mein Gatte u . treu&orgender Vater
meiner Kinder (32256

Alfred Jlg
entrissen .
Offenburg , 20 . April 1943.

In Trauer : Hedwig Jlg n. Kinder .
Er wird am Donnerstag zur letzten
Ruhe gebettet .

Am 20. 4. 1943 verschied nach kur¬
zer schwerer Krankheeit unser Ib.,
unvergeßlicher Vater , Schwiegerva¬
ter und Großvater

Johann WQrtz
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von nahezu 79 Jahren .
Karlsruhe , 20. April 1943.
Brauerstr . 1, III.

Es trauern um ihn : Mina Deris
geb . Würtz ; Karl Deris u. Kinder .

Feuerbestatt . : Donn ., 22 . 4. , 12 Uhr .

Amtilche Bekanntmachungen
Eierverteilung

Airf cteo vom 5. April bis 2. Mai 1?43 gült . Bos -tellschei -n Nr . 4S der
Iteichseierkürte werden weiter ausgegeben : auf den Ab -schmitt c 2 E'ier .Die auf den Abschnitt c auszugeb . weiteren 2 Bier dürfen erst aus¬
gegeben werden , rwch -dem die Berechtigten d>le ihnen aul die Alv
schnitte a und b zusteh . 4 Eier erhalten haben . Eine bestimmte Aus -
g«ibezelt wird nicht festgesetzt . Beii verspät . Eintreffen der Bier be¬
hauen die Abschnitte auch über ihre Laufzeit hinaus Gültigkeit .
Karlsruhe , 20. Aprvl 1943. Der Oberbürgermeister d>er Landeshauptstadt
Karlsruhe , Ernährungs -amt — Abt . B. — Der Oberbürgermeister der
Stadt Baden -Baden . Der Land rat Karlsruhe . Der Landrat Bruchsal . Der
Lamdrat Bühl . Der Landrat Offenburg . Der Landrat Rastatf . Der Landrat
Kehl . Der Landrat Lahr.

Heute verschied im gottbegnadeten
Alter von 80 Jahren , erlöst von
schwerem Leiden , wohl vorbereitet ,
unsere Ib. , treubes . Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter . Tante und
Schwägerin (29799

Maria Glndner Wwe.
geb . Doldt .

Karlsruhe , Kaiserallee 113, Offen¬
burg , W. April 1943.

In tiefer Trauer : Else Pfettscher
geb . Gindner ; Thilde Pampel ?eb .
Gindner ; Karl Pfettscher ; Hein¬
rich Pampel .

Beerdig . : Donnerstag , 22. April , 3
Uhr nachm . a. d . Mühlb . Friedhof .
Wir bitten von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen . .

Unerwartet verschied heute meine
lb . Schwester , Schwägerin u. Tante

Mlna Eck
im Alter von 561/» Jahren .
Gengenbach , 19. April 1943.

Wilhelm Eck, Taubstummenober¬
lehrer ; Luise GMssler geb . Eck ;
Wilhelm Gässler , Oberpo6tinsp . ;
Marta Gässler , Karlsr .-Rüppurr .

Beerdigung : Mittwoch , 21 . 4. 43,
V»5 Unr vom Trauerhaus au«.

Nach einem arbeitsreichen leben ver¬
schied heute mein lb . treubesorgt .
Gatte , uns . gut . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Johannes Kunz
Metzgermeister und Gastwirt zur
,,Traube " , im Alter von 63 Jahren .
Karlsruhe -Durlach , 19. April 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma Kunz

Seb
. Gärtner ; Hans Kunz , z. Z . i .

isten, u. Frau Clara geb . För¬
derer , Karl Schindel und Frau
Thekla geb . Kunz .

»: erd. Donnerstag , 22. 4. in Stupfe -
rich. Omnibus -Abfahrt 16.15 Uhr
Gasthaus zur „Traube " .

Karlsruhe . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Am Karfreitag , 23. April ,
von 8.30— 12 Uhr durchgehend ,
werden wie bisher in den Ge¬
schäftsstellen der NSDAP , der aul
der gelben Ausweis 'k . . angegeb .
Orstsgr . der NSDAP , die Lebens¬
mittel . f . den 49 . Versorgungs¬
zeitraum v . 3. bis 30. Mai an die
in Karlsruhe (elnschließl . Vororte )
wohnenden E'inwohner aus -gegeb .
Für die Ortsgruppen in Durlach
I—IV findet tfie Kartenausgabe im
Rathaus Durlach , f. d . Ortsgr . Aue
im ehemal . Rathaus in Durlach -Aue
statt . Die Ausgabe der Lebensmit -

I tel 'karten erl auf Vorzeigen des1 gelben Personalausweises nur auf
den Geschäftsstellen der NSDAP ,
oder in den für verschied . Stadt¬
gebiete angegeb . Ausgabe lokalen .
We 'hrmachtsarvq 'eh .. die als Selbst -
verpfl . aus der Truppenverpfleg .
abgesetzt sind u. keinen eigenen
Haushalt führen , erh . ihre Lebens -
mittelk . ab 27 . April bei d . Stand -
ortkommandant . Khe .. Blumenstr . 2.
Verbraucher , die auf Oasthausver -
pflegung angewiesen sind u. mit¬
hin Reisemarken benötigen , kttnn .
den Umtausch der Normalkarten
am Tag der Kartenausg . v . 8.50—12
Uhr beim Erntthrungsamt , Hans -Tho -
ma -Strafie 2 vornehmen .
Die Verbraucher haben die Bestell -
scheine einschl . des Bestellsch . 49
der Reichseierk . u . der Reichsk .f . Marmelade (wahlw . Zucker ) so¬
wie der Bezugsausweise für ent¬
rahmte Frischmilch und für Speise¬karte ffein In der Woche vom 27.4. bis 1. 5. bei den Verteilern ab¬
zugeben . Bei verspäteter Abgabeder Bestellscheine werden diese
nur mit % , y, odr V* der Gesamt¬
mengen Im Verhältnis der ab gel .
Wochen bewertet . Das Gleiche
gtilt auch für die Abgabe des Eier¬
best eil Scheins . Die Verteiler müs¬
sen die entgegenigenomm . Bestell¬
scheine beim Ernährung samt zur
Ausstellung der Bezugsch . in der
Woche v . 3. 5. bis 8. 5. 43 ablief .Mit den Lebensm -ltteMc . erhält Jed .
Haushalt einen neuen Haushaltaus¬
wels , gültig für die 49. bis 59.
Zuteilungsp . sowie jeder Versor -
aungsberechtiote ein Beiblatt tum
Haushaltauswels . Die blsh . Ein-

kaut sausweise nebst Beikart , wer¬
den hiermit ungültig . Die Eintrag ,
der bezirgsberacht . Personen eines
Haushalts od . Aenderungen Im
Personenstand dürfen nicht vom
Einzelhändler sondern nur durch
das Ernährungsamt vorgenommen
werden . Zur Eintragung in die
Kundenliste für Gemüse ist der
Haushaltausweis unter Beifüg . des
bisher . Einkaufsausweises alsbald
dem Kleinverteiler vorzulegen , bei
dem der Haushalt bisher zur Be¬
lieferung vorgemerkt war . Grund -
sätz 'l. dürfen keine Umschreibun¬
gen von einem zu einem and . Ge¬
schäft vorgenommen werden . Der
Kunde kann also die neue Karte
nur bei dem Geschäft abstempeln
lassen , bei dem er bisher in die
Kundenliste eingetragen war . Der
alte Ein kauf saus weis ist nach Um -
tragung vom Einzelhändler einzu¬
behalten . Der Zeitpunkt f . Abgabe
v . Gemüse auf den Haus ha Itaus¬
weis wird noch bestimmt . 3eder
Versorgungsberechtigte erhält zu
dem Haus halt aus weis ein Beiblatt ,
das mit Buchstaben u . Nummern
versehen ist ; die Abtrennung oder
Stempelung wird durch Aufruf des
Ernährungsamts geregelt . Eintra¬
gungen für die Warengruppen II
Obst , III Fische , IV. V und VI WH<d
u . Geflügel haben zunächst zu un¬
terbleiben . Der Jeweilige Aufruf
des Ernährung samts Karlsruhe ist
abzuwarten .
Der Haushaltausweis , die Beiblät¬
ter u . die Lebensmittel ^ , sind v .
Versorgungs berechtig ten mit Tinte
auszufüllen u . sorgfältig aufzube¬
wahren , weil kein Ersatz geleistet
wird . Es wird darauf hingew ., daß
schwer bestraft wird , wer unbe -
recht . Lebensmittel k . In Empfang
nimmt od . verwendet .
Khe ., 21. 4. 43. Der Oberbürgerm .
der Landeshauptstadt Karlsruhe —
Ernährungtaml Abt . B —

Karlsruhe . »» mtl . schwelnebesiti .
Haushaltungen werden aufgef ., die
Aenderung in Ihrem Schwei nebe¬
st and , sofern diese durch Zu - ocl .
Abgänge gegenüber der Viehzäh¬
lung vom 3. Dez . 1942 eingetreten
Ist , bis Spitt . Freitag , 10. April 4S
zur Anmeldung zu bringen , u . zwar

In Att -Karlsru +ie , Mühlburg u . Rint¬
heim beim Statist . Amt , Gartenstr .53, ? im . 20, in den (Sbr . Vororten
bei dem jeweils ruft . Gemeinde -
Sekretariat bzw . der Verwaltung «-
stelle Dur lach . Nicht meWepfl . sind
Neuizugiänge von Schweinen , die
noch nicht 10 Wochen alt sind .

Ettlingen . Müllabfuhr . Die Äbho -tg .des HausmüHs f . Freitag , 22 4. 43
CKarfreilta <gO erfoligt bereits am
Mittwoch , 21. 4. 43. Ettlingen , 19.
4. 43 . Stadtbaoamt .

Rastatt Ausgabe der neuen Lebens¬
mittelkarten . Die Lebensmittel ^ , d .
49 . Zuteitungsp . werden den Haus¬
hältungen am Donn -ersta -g , 22. 4.,
u . Freitag , 23. 4. zugestellt . Ich
ersuche dafür zu sorgen , daß in
dieser Zeit eine empfamgsberecht .
Person zu Hause i-st . Die Karfen
sind sof . beim Empfang in Gegen¬
wart des Verteilers nachzuprüfen ,
nachträgt . Reklamationen bleiben
unberücksiicht . Sind Veränd . einge¬
treten , so sind diese am Dienstag ,
2>7. April , bei der Kartensteile an¬
zuzeigen . Selbstversorger u . Mili -
tärpers ., die Selbstverpfleg , sind ,
erhalten ihre Lebensmittelkarl am
Donnerstag , 29. April . •
Die Verbraucher haben die Bestell
scheine einschl . der Bestellsch . 49
der Reichseier -, der Reichkarte f.
Marmelade (wahlw . Zucker ) sowie
der Bezuo -sausweise f. Frischmüch
u . Speiselkartoffeln In der Woche
vom 26. April bis 1. Mal bei den
Verteilern abzugeben . Bei verspät .
Abgabe od . spät . Einreichung der
Beste Iis Cheine werden diese nur
im Verhältnis der abgetaut . Woche
bewertet . Es wird darauf aufmerk
sam gemacht , daß schwer bestraft
wird , wer unberechtigt Lebensmit -
teltcart . In Empfang nimmt oder
verwendet . Rastatt , 20. April 1943.Der Bürg ermeister .

Rastatt . Die Karten - u . Bezugschein¬
stelle bleibt am Mittwoch , 21. April ,wegen Erledigung der Vorarbeiten
für die bevorsteh . Lebens mitte Unar¬
ten -Austeilung qeuchlps 'sen . Rastatt ,19. April 1943. De r Büpgorme ist e r .

B.-Baden . Ausgabe d . Lebensmittel¬
karten . Die neuen Lebens mittelk .
f . d . Zeit v . 3 . bis 31. 5. 43 werden
den Haushaltungen am Samstag ,24. April , nachm . u . Sonntag , 25.
April , vorm . zugestellt .
Während dieser Zubringerzeiten
hat ein empfangsberecht , erwachs .
Haushaltangehdriger z . Entgegen¬
nahme der Lebensmittel 'k . anwes .
zu sein . Wir weisen ausdrücklich
darauf hin , daß die ehrenamtlich .
Verteiler zur Ausgabe der Lebens -
mittelk . nur einmal vorspr . Falls in
einer Familie niemand anwesend
ist , werden die Lebensmittelk . an
das Ernährung samt zurückgegeben .
Diese Karten können sodann auf
dem Ernährung samt erst ab Mitt¬
woch , 28. 4. , auf Z. 4 abgeh . werd .
Die Haushaltungsvorstände od . de¬
ren Vertreter werden aufgef ., die
Lebensmittelk . beim Empfang in
Gegenwart des Verteilers sofort
nachzuprüfen , da nacht rä gl . Re¬
klamationen unberücksicht . bleib .
Sind inzw . Veränderungen Im Per¬
sonenstand eines Haushalts einge¬
treten . so können diese erst ab
Mittwoch , 2®. April , b . Ernährungs¬
amt — Abt . B —, Augustaplatz 1,
Zim . 4, angezeigt werden .
Diej . Personen , welche ihre Le¬
bensmittel 'k . jew . auf dem Ernäh¬
rung samt abholen , müssen dies v .
Mittw ., 28. April , bis einschl . Sa .,
1. Mali, während der übt . Dienst -
std ., Zim ., 4. erledigen . Diese Re¬
gelung gilt auch für Wehrmachts -
angeh ., welche Selbslverpfl . sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspr .
auf ein Exemplar der Lebensmit¬
telkarten . Ueberzähliae Lebensm .-
Karten sind unverzügT . an das Er¬
nährung samt — Abt B — Augusta¬
platz 1, abzuliefern . , Wer unbe¬
rechtigterweise Lebensmittelk . In
Empfang nimmt , wird nach den
Krieg -sgesetzen bestraft .
Bm wird ausdrOckl . darauf hinge¬

wiesen . daß die für die 49. Zutei¬
lung ^ . (3.—30 . 5. 194®) gült . Bestell¬
scheine der Reichsten -, . -eier -,-marmel adekarten u . Bezugs ausw .
f. entrahmte Frischmilch in der
Woche vor Beginn der neuen Zu -
teHumgaperiode , also v . 27. April
bis 1. Mai , beim Verteiler abge¬
geben werden müssen .
Personen , die zum MHMSk od . RAD .
eingezogen werden , sind verpfl .,
Ihre Lebensmittel 'k . (oh . Vorgriff ),
vor der Einberufung beim Ernäh¬
rungsamt abzugeben .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß für verloren gegangene
Lebensmittelk . bzw . -marken kei¬
nerlei Ersatz geleistet wird .
Das Ernährung -samt — Abt . B — Ist
wie folgt geöWn . , vorm . v . 8—12
Uhr , nachm . v . 1«4V, bk 16V, Uhr ,Mittw ., Donnerstag und Samstag
nachmittags geschlossen .
Der Umtausch von Lebensmittel ,
in Reisemarken erf . beim Reise¬
büro Wedekind , Sophienstr . 1b ,
Montags , Dienstags , Donnerstagsu . Freitags v . 9—12Va u . von 14V,
bis 18 Uhr . Samstags v. 9—13 Uhr .
B.-Baden , 22. April 1943. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkr . Baden -
Baden , Ernährung samt — Abt . B —

Kehl a . Rh . Infolge Vorbereitungd . LebensmltteMcartenausg (Oster -
zeit ) u . sonst . Aufarbeitung , blei¬
ben die Schalter für Spinnstoff u .
Schuhe vom 22. April bis Ende
April unbedingt geschlossen . Die
Aufgabe der Lebensmittelk . (49 .
Per .) wird für Sundheim (nicht
Kehl ) bereits am kommenden Don¬
nerstag , 22. April , ausnahmsweise
mittags ab 1*4Vs b ' s 16V» Uhr In der
Schule zu Sundheim ausgegeben .Die Ausgabe für Stadl Kehl wird
noch bekanntgegeben . Der Bürger¬
meister der Stadt Keh 'l — Karten -
autgab es teile . —

Theater
Badisches Staatstheater . Grofies Haus .

Mittwoch , 21. 4., 15.30—18 Uhr ge -
schloss . Vorst , f . Kdf . „ Krach im
Hinterhaus " , Komödie v. . M. Bött¬
cher . — Do ., 22. 4., geschlossen .
Kleines Theater . Mittwoch , 21. 4. ,18 30—21 Uhr : „ Das Land des Lä¬
chelns ", Operette von F. Lehar .

Theater der Stadt Straßburg .
21. April , 18.30 Uhr „ Cavallorla
rusticana " und „ Der Bajazzo " .
Ende nach 21 U. Stamms . C 17.
22. April , 18 30 Uhr : „ Zar und Zim
mermann ", Ende 21.30 U. Sts . E T6.
23. April , 19.30 Uhr : im Sängerhaus
„ Karfreitagskonzert " , Ende 21.30.
24. 4. 18.30 U. „ Urfaust " , Ende 21.30
25. April , 17 Uhr : Der Ring der
Nibelungen : „ Siegfried " Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter -
fly " . Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Konzerte
.Zwei Meister -Programmo auf ein¬

mal " . 0 »t» r-Swnst » g , 24. April ,18.30 Uhr Fest 'balle Ol,eis Schlüter ,die von Fihm u . Rjn -k bekannte
Humorlstifi , Kur » Engel mit seinen
Solirten . Geschwister Vsltonen ,das ber . flnn . Frauenterzett Kart ,von bi « 5 — m bei Kurt Neu -
feldt , Waldstraße 81 u . H. Maurer ,Ka'iserstraß « 209. •

Vereinsanzeigen
Ski -Club Karlsruhe e . V. Mitglieder¬

versammlung u . Lichtbildervortr .Carl Z. Luther , 2S. April , 19.15 U.,
Schrempp -Gasist ., Saal III . Tages -
ordng . s . § 14 Satzung .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Hans Kissel , Khe . Seefische : Don¬
nerstag , 22. f . 8—1 Uhr Nr . 6601
bis 7500; S- 8 Utzr Nr . 7501—8400 .
Bitte Papier mitbringen .

Curt Pfefferte , Khe ., Kaiseretlee
Seefisch -Verkauf : Donnerst ., 22. 4-
von 3—8 Uhr auf d . Nr . 1501—1800.
Bitte Einwickelp ap ier w 'tbrlngejk

Pfefferte , Inh. H. Gropp , Karlsruh # »
Enbprinzenstraße . Seefisch verkauft
Donnerstag , 22. 4.. von 9—1
auf d . Nr . 3201—4200 . Fische könne «
nur auf obige Nr . abgegeb . wep
den . Für die Karwoche empfehlt
Markenfrei ff . Herings - u . Gemüse¬
salate , Dänisches MuschelflelsctV
Makrelen - Hechtpaste . Frisch ein¬
getroffen franz6s . Austern u . feine
norddeutsche Wurstwaren .

Curt Pfefferte . Khel Dammerstock
straße 58. Seefisch -Verkauf : DotK
nerstag , 22. 4., von 3—8 Uhr ,
die Nr . 151—300. Bitte Elnwlcke »-
papier mitbringen .

Schindele . Karlsruhe , Kalserstr . 2uJ
Seefisch Verkauf : Donnerstag , A
4. 43, v . 8—1 Uhr auf die Nr . 70Cn
bis 7700, von 3—8 Uhr a-uf die Nr*
7701—6500 , Bitte Eins cht agpapW
mitbringen . Austern frisch elngetf »

Rieh . Haas , Khe ., Seeflsch -Verkaufj
Donnerstag , 22. 4.. ab 9 Uhr , aw
die Nr . 2801- 4000.. Bitte Einschlag
papier mitbringen .

Nordsee . Seefisch -Ausgabe MittWf
21. 4. 43, Nr . 8501—9S00 ; Donner «*'
22. 4., Nr . 1—1500. Nur diese Num¬
mern werden abgefertigt E*inwl * '
kelpapier mitbringen .

Seefischverkauf :
v . Nr . 1—350
Kaufstätten S
Kaiser strafe 92

it : Donnerstag , 22. ff
„ Union " , Vereinig *®

O. m. b . H.r Kartsiunfi
92 . (3222$

Fa. Ratzel , Markthalle . Fitchverkf *
Nr . 2500- 3100, Nr . 1—300, Donnert -
tag , 22. April 1943.

Markthalle Khe . , Herbert HUbeHr
Donnerstag , ?2. 4. 43. FrlschflsdJ '
Verkauf : Nr . 851—1300, u . Nr .^1—M

Strümpfe zum Ansohlen werden [[}
jed . Menge angenomm . Ein Punk »
pro Paar . Annahmesteile als NJ

"
benverdienst außerhalb zu vergeh .
P . Steins , Khe ., Brauerstraße 19.

Merkur - Rundschau
Rastatt . Die Gartenbaubetriebe 3°*'

Binz , Kauentaler Str . 23, Max Seh « '
fer , Ottersdorf er Str . bleiben b >»
auf weiteres für den KlelnverkaA
geschlossen . (3788)

B. Baden . Stockfisch -Ausgabe : MlA
woch vorm ., 2301—2500 Waldel '®
<5, Höfel e ; 1701- 1850 Kauffmann -
Einwickelpapier mitbr . Es können
nur die aufgerufen . Nummern ge¬
dient werden . (86081

Aus der Ortenau 3
Photo Jahraus , Kehl , Frieden st r.

Ruf 276. Unser Geschäft bleibt
Karfreitag bis einschtießHich OsteJ

"'
montag geschlossen . (42T£2,

Kehl . Freibankfleisch . Adolf -Hiti ? ''
Str . 84. Do ., 22. April , vorm . 8 LM .'

Offenburg . Stockfisch -Ausgabe .
woch , 9—13 Uhr : Burg . Badstr .,
751—1000; Pfirmann . Nr . 711—750
1— 100; Schlotter . Nr . 801—850 u . _J
bis 150; Seeger . Langestr . . Nr . 4ö
bis 700; Spinner , Steinstr ., Nr . 1 Dj
100; Tritschler , Nr . 1501—1700 »fi ®
101—200.

Muschelfleisch ©Ingetroff . Pfimnanjj '
Offenburg , (5<°"

Kralchgauu . Bruhralin

Bruchsal , Kohlenhandlung 0essn »
geschlossen ! Durch die piötil .
krankung meines Mannes ht - *
mir nicht mögl ., die Koblonlranol » '
weiterzuführen . Meine Kundsch » ™
der Ich für das mir gesche " *!
Vertrauen danke , woll « sich ^
Umschreibung ru einem an
Kohlenhändler an das Wirtschaft '
amt ,-,Kohlenstel !e " . Zimmer
vorm v . 8—12 Uhr . wenden .
Umsctuelbunq aller Kunden ^
bis Sam st ., H . April , erledigt sei " -
Frau Frani Getsner , Kohler »harKJl9"
Bnjclvsal , Durlachorstr . 108.
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